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Lehrbücher den Religionsunterricht C  28l f! Samm lun VO (+ebeten und Kırchen- Sauter, Der Vater Benedıktus nach

höheren Schulen 1äKE lıedern. W Gregor 638 ers
sSchott, Das Meoßhuch der h. Kıirche Rıc hter, Statuta 2a10r51S eccles14e ulden-I3 h Hılfsbuch den xathol

Teı Aul S18 ersRelıgıionsunterricht. Junges, S: homas 28l der Kyl!l erse1ß, DıIie messianıschen Vorbilder 1m Oremus, Kleines Meßbuch VTa Der Lieopold, Markgraf [0938est. OTO., athol. Gebetbuch (Linneborn), UOsterreich (Allmang).ü J I Bıbelkunde, LL Au  > Condamın, Lie Livre de Isaie o1lz I1l ww Verfasssung und gegenwärtigerHIN OL Das N M  est. uUuLNnSeTeSs Herrn Jesus Gutjahr, Diıe Glaubwürdigkeit des Ire Bestand ntlıcher Kırchen dAes Orj:entsChristus. D AA} nälschen Zeugn1sses ber die Abfassung Aufi. alTn Das Test. 115e6eT Herrn Jesus des vierten kanonıschen Kyvangelıiıums Blu- L h &. Diıe efängnisseelsorge und charı
Ohrıistus dau). tatıve Fürsorge für ((efangene und Ent-

ıturgık Au  => h L 3A61 “ Il y Dıe (+eschichte der A0 1112 lassene 1ın Preußen (Binkhoff)
Malkmus, Das kathol Kirchenjahr tıiıschen Florılegıen VO: N A Jahrh K81n eTeEe Mitteilungen.
adecze Das katho Kırchenjahr (Dıekamp). Bücher- und Zeitschriftenschu L,

Lehrbucher fur den Religionsunterricht tertia vorgeschriebene Lehrzıel erreichen helfen. Es ist
seInem /wecke durchaus chenlıch. Sch bıetet eiınenhöheren Schulen kurzen Überblick über dıie UOffenbarungsgeschichte des16r und hebt hıerbel ‘die messj1anıschen W eissagungenIn den mittleren Klassen der Gymnasıen sollen und Vorbilder ın AUNSCINCSSCHEIL W eise besonders hervor.nach den »reußischen Lehrplänen dem Unterrichte noch Meist sınd L1ypus und Antıtypus s() nebeneimnander Dader Katechismus und A1e Bıblische (‚„eschıichte (srunde stellt, daß c1he einzelnen Züge der Bılder In der Voraus-gelegt werden. Das geschieht auch An den meısten An-

stalten. verkündigung un Erfüllung miıt einem Blıcke erkanntDaneben NUSsSAN bel passenden (relegenheıten werden können. Die Übersichtlichkeit hätte ohl durchBelehrungen Aaus der Liturgik erteilt, dıe al MNMlesse und häufigere perrung der pragnanten Ausdrücke noch gehobendas Kırchenjahr, ausgewählte Lieder und Hymnen erklärt werden können. Der kurze Abrıß der bıblıschen | 7CO-werden. Auf der Untertertia wırd eine Wiıederholung
des mıt besonderer Hervorhebung SEINES vorbe- graphıe und dıe Zusammenstellung der bıblıschen Maße,

(+ewiıichte und (‚;eldarten sınd sehr wıillkommen.reıtenden, prophetischen und vorbıldlıchen Charakters,
auf der ()bertertia eIne 1ın dıe Kırchen- Die Lehrpläne schreiben die Offenbarungsgeschichte nachKınführung eıner Bıblıschen Geschichte SI Soll das Büchleın 11geschichte mıiıttels hervorragender kirchengeschichtlicher der Biblischen Geschichte gebraucht werden, dann 1st
Charakterbilder, auf der Untersekunda eINe apologetische ogrößten Teile überflüss1ig, da der Lehrer aus en bıblischen BEr-

EıineBegründung des katholischen (s„laubens verlangt. zählungen Nnıt en W eissagungen und Vorbildern dıe ffen-
NMenge VON Büchlein sSınd schon erschlıenen oder ın barungsgeschichte mıt den Schülern leicht herausarbeiten kann.

Die Schrift aber Al Stelle der Bıblischen Geschichte enVorbereitung AB Unterstützung Lehrenden und OS Schülern 1n dıe Hände ZU geben, dürtfte nıcht 1m inne der V.OF=
nenden dieser Materıen. Einzelne wollen ausschließlich schriften nd uch schon deshalb nıcht y empfehlen se1n, weıl
dem Unterichte auf den miıttleren Klassen cdıenen, andere dıe ohnehin bel en Gymnasılasten und den gebildeten Lalen

als unzureichend bezeıchnete Kenntnis der Biblıschen Geschichtewollen, da Ja lıturgısche und apologetische Belehrungen, durch die He Art der Erzählung beeinträchtigt würde. GeradeAnleıtungen V erständnis der bıblıschen und kırch- Sch hätte Nan eiıne bessere Ilustrierung Der
ıchen Poesie und Kunst auch auf den oberen Klassen Preıs 1ST entschıeden hoch Für das Schicksal des
erteıilt werden sollen, diıese Dınge aber 1n den eigent- Hılftsbuches wäare 65 gewı1ß besser CN, dıe In Aus-

sıcht SCHOMLMENEN ferneren Teıle “eInMe (kleine) Kirchengeschichtelıchen Lehrbüchern kaum berücksichtigt sınd, zugleich
Hılfsmuittel für den andere ın Zeit- und Lebensbildern“‘ nd „eme kurze) Erklärung desspäteren Unterricht se1ın Kırchenjahres nd der Messe** gleichzeitig erschienen waren.
Bücher sınd ziemlıch planlos gearbeitet. Die Sstrenge Das Buch ware bıllıger nd seıne Einführung erleichtert 2A7

worden.Systematiker verarbeıten dıe genannten Aufgaben 1n ihren
NrHandbüchern für dıe mıttleren Klassen (S Y, 89 Weıiß, Dr Hugo, ord Proftessor der Theologie ALl Kgl.L 123 Lyzeum Hosianum Braunsberg, Die mess1i1aniıschen

ES chumacher, Jakob, Relig10ns- nd Oberlehrer 111l kgl orbilder im iten estament. Kın Beıtrag für den
Religionsunterricht. Freiburg BEC, Herder, 1905 ,Friedrich- Wilhelms-Gy mnasium ZU Köln, Hilfsbuch für

den katholischen Religionsunterricht 1n den mittleren LO  ® STr 8°) M 2,5) 0,
Klassen höherer Lehranstalten eıil nhang Die ypen dürfen bel Besprechung der Biblischen
ZUr Bıbliıschen Geschichte Miıt Abbildungen nd

ZU einer eINn-Kär tchen. Freiburg Bfi; Herder, 1905 CVAR y I 82 (Geschichte nıemals übergangen werden ;
M  O; gehenderen Behandlung derselben ist auf der Untertertia
Das Schriftchen wıll das erwähnte für dıe Unter- und Untersekunda bezw. bel der Besprechung der ()ffen-
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barungsgeschichte Gelegenheit geboten. Überall aber ist hebräische ext des Buches Eccles1iasticus 1st doch längst wıeder
notwendie, sowohl In der Auswahl der Vorbilder, W1€e aufgefunden ! Als Vorbilder werden Judith und ksther be-

sonders erwähnt (S 4.7 ü 73 Aus Is ) 5 hätte dıe Stelle1n der Hervorhebung der typıschen Einzelheıten dıe ber en Schmerzensmann wörtlich wliedergegeben werden kON-
rechte Mıtte bewahren. Be]l Wertung des ypen- NnCN, w1e€e uch 50 dıe W eissagung Danıels ber dıe Jahres-

wochen, zum al eiıne weitläufige Erklärung VO ıhr gegeben 1Stargumentes betonte dıesen (;edanken Jüngst Hummel-
AT (Exegetisches AUrS Inspirationsfrage. reıburg 904, 15 „Das Konvenlat der kelig10nslehrer Kheinlands

SO {f.) und unabhängıgy VO ıhm jetzt W eiß, der „mıt un W estfalens‘“ interess]ierte sich 1ne Zeıtlang /ABBE KHÖör-
hılfreicher Hand dıe hauptsächlıichsten alttestamentliıchen derung der Bibelkenntnis für dıe Schullektüre eiınzelner
V orbilder auft 1ne möglıchst eSTtE, bıbliısche un Bücher der Schrift. [)as hatte dıe untier A
kırchliche Basıs stellen wıll.““ In abgerundeten lehnung Al Peter Hake, Dıe Apostelgeschichte.
Kınzeldarstellungen behandelt der Verftf jene ypen, Paderborn 308, erfolgte Herausgabe der APpP e ]
weiliche be1 den bedeutenderen patrıstischen Kxegeten, Schıchte VO Ela Hückelheım, Paderborn 190  —)
1n der N euer-kırchlıchen Liturgie und 1n den altkırchlichen ZUTT Oolge (vgl 1 heol KRevue 19053 Sp 475)
monumentalen Darstellungen häufig wıederkehren und diıngzs halten dıe SCH kKelig10nslehrer 6S für besser, den
darum als wichtig 1m Bıblıschen Geschichtsunterrichte Chulern der höheren Klassen die Anschaffung des ZaNzZeN
erwähnt werden mUussen. Der innere Zusammenhang est D empfehlen.
des Vorbildes mıt der messjianıschen Krfüllung wırd klar Grundl, Dr Beda, B Das Neue Testament
nachgewlesen. Hierfür werden dıe kRelig10nslehrer dem unNnseTrTes Herrn Jesus T1SLUS Nach der Vulgata über-
MI ank WISSeN, eıl S1Ee den liTier un: das Interesse LıragenN, nıt Einleitungen und kurzen Erläuterungen versehen.

Aufl Mıt Karten. Augsburg, Michael Seitz, 1904der Schüler, welche naturgemäß beım Suchen nach „Ahn-
lıchkeıiten“‘ Al der äußern ()berfläche haften, zielbewußt Schulausg. M 15 (Vegl. Theol Revue 1905 Sp 310):
leıten mUussen, damıt dıe Arbeıit nıcht ZUTLT: Spielereı wıird. Die den kırchliıchen Anforderungen völlıg entsprechende

o1bt durch dıe erhebende Sprache zugleıch dıe besten Ausgabe 1st handlıch un: bıllıg. Die Fınleitungen sind
Wınke für dıe unterrichtliche Arı der bBehandlung. Nach wıssenschaftlıch un enthalten menr als genügend NVlaterıjal

1056se1INeTr Anleıtung wırd möglıch se1n, das Walten (jottes siıchern Finführung der chüler ın die Bıbelkunde
ın der V orbereıtung des Menschengeschlechtes auft den über das DIie Kärtchen sınd dankenswert und
Erlöser euillic un erbaulıch VOT dıe Seele der chüler eısten beım Unterrichte treifliche Dienste : cdie für dıie
A führen. Iiese praktische Verwendbarkeıt der Studie pKeıisen Paulı ist aber P undeutlıiıch un äßt dıe Um
erhöht HAT ihren exegetischen Wert rsse der Länder wen12 hervortreten.

(srund] hat auch das Buch der Psalmen (2 Auil.,
17 ru Dr. Andreas, Bibelkunde für höhere Lehran Augsburg, Seıtz, 1.902) für das deutsche Volk bearbeitetstalten und Lehrerseminare SOWI1E Selbstunterricht.

durchgesehene und vermehrte Auflage. Heraus- und mıt Kurzen Krklärungen versehen. Die Ausgabe ist
gegeben ÖOl Professor Jo h Mit Abbildungen für Schulzwecke gyeelgnet.
und Kärtchen. Freiburg 1< Br Herder, 1904 (ALV, 223
k1 8 1,50. rn Augustin, J Das Neue Testament uNnsecIcsSs

Herrn Jesus ristus, lbersetzt nd erklärt. Regensburg,Die Neuauflage ıst 1m wesentliıchen den rüheren Pustet, 1905 2,60. (Vgl Theol Revue 1905 Sp 420)gleich geblieben und VO Herausgeber AKERE „eEinıge Ur den (;ebrauch dieser Ausgabe, die sıch An dıeLesefrüchte AaUS bıblıschen Werken“ erganzt. Die Schrift viel verbreıtete Übersetzung V Allıolı anlehnt, hatkommt hauptsächlich für Lehrerbildungsanstalten ın Be- sıch das erwähnte Konvenılat ausgesprochen und demtracht: für dıe Gymnasien ist S1Ee Z umfangreıch und
den 1 heologen nıcht wıssenschaftliıch pPräzıs ach erleger den Wunsch geäußert, ST mÖöge 156081 (sebrauche

für dıe (ymnasıien ausgewählte Abschnitte ın oriechıschereıner Kınleitung (S I—4); welche stilıstisch un sachlıch
hätte verbessert werden können, folgen ın dem Abschniıtte Sprache als Anhang beigeben.

Der Anhang 1st soeben ın der Auswahl Dr. Aall Haags @1' -(S 5—24) „dıe Schrift“ dıe 50R allzemeıne un dann schıenen ; umtaßlt Joh Dnl I atth E  SE  > merk-
S 25 - 025) dıe spezlelle Kınleitung. Hıer besonders würdıgerweılse sınd In diıesem Abschnitte einıge Kürzungen VOT-
hätte INa den EerNnsto EWl zweckdienlich beschränken fehlt 6) s 16$ welche auch das V aterunser

enthalten ; das hätten dıe Schüler doch iın oriechischerun dafür ıne passende Auswahl VO  — Uriginalstellen Sprache gelesen ; ferner : Matth 16, I13-19; Joh 68 Luc 2 T ADAauSs der Schrift einfügen können, Was dıe Bıbelkunde Matth 26, 27 3: 45  S E Joh L K WE Marc 15, 42—406;
LUr gefördert hätte. Der Leıl (S 130—167): ADer Matth 27y 62—66 ; 28, ı Krr DE 2 2 PE CZ ür
Schauplatz der Schrift“ bringt PE viel bedeutungslose Neuauflagen würde ich empfehlen, dıe ausgelassenen Stellen
Namen ; 1ne Karte über dıe besprochenen bıblıschen der Bergpredigt erganzen, be1 en Einsetzungsworten des

allerhlist. Altarsakramentes dıe 508 petrinischen nd paulinischenLänder, auf welcher die angegebenen Ortsnamen auch Berichte nebenelınander Zu stellen und eLiwa och Cor I; das
wırkliıch eingezeichnet se1n sollten, könnte dıe AaUS den „Hohe Lied“‘ ber dıe Liebe, beizufügen ZULr Ausnützung des
Herderschen Bıbliıschen (Geschichten bekannte beigefügte beım Anhangbogen noch / Verfügung stehenden Raumes.
Karte ersetizen. Nachdem dıe Apostelgeschichte un dıe Kür iıne Schulausgabe würde wohl ratsam se1n, dıe
Brıefe Pauli: behandelt SIN.d, werden 167 nochmals Kınleitung für das ZaAaNZC erweıtern un: solche tür
dıe Reisen Pauli erzählt. Zweckmäßig hätte dıe einzelnen Bücher beizufügen ; dıe Beigabe einer Karte
eıner yNOopSsIis den Inhalt der Apostelgeschichte, das der bıblischen Länder un eines Planes VO. Jerusalem
en und dıe Keisen Paulı un: dıe Abfassungszeılt der ist wünschenswert ; dıe Ausstattung lst würdiıg, der KIN=
Briefe nebeneiınander stellen können. Der Anhang ZO3 band und Schnuitt brauchte nıcht profan seIN.

Sollte sıch keine handlıchere Ausgabe herstellen assen ?ZAUT Bibel- und Babelfrage 1ıst recht dürftig.
Wie 1St dıe Irrtumslosigkeit der Schrift uch ın Die Schüler tragen ihrer SONSL schon oroßen

profanwissenschaftlichen Dingen /A verstehen » Der Bücherlast nicht An noch eın LCU: schweres Buch
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1E 1 eiılnahme der ynadenreichen Hestesfreudeemp Joseph Pfarrer f Finthen vordem Relig10ns-
lehrer ATl Gymnasiıum Maiınz iturg1 oder Erklärung der Bußgesinnung und der Leidenstrauer der Kıirche AaAll-
der eilıgen Zeıiten, rte und Handlungen der zuleıten 1ST ails Anleıtung rechten (Gebrauche C11165
ischen Kirche für dıe muıttieren Gymnasialklassen un
entsprechende Stufen anderer Lehranstalten. Mıt I D („ebetbuches FKür diese Zwecke 1ST VOL allem
druckten Holzschnitten. verbesserte Aufl Paderborn, empfehlenswert
Ferdinand Schöningh, 1905 LOAF 8°) Geb 1,60.
Das Werkchen bıetet ungefähr alles Was AaUuUSs dem Schott Anselm, AUS der Beuroner Benediktiner Kongregation,

Das Meßbuch der irche (Missale Romanum) lateiniıschlıturg1schen (‚ebiete AD Krgänzung des Katechısmus nd deutsch E lıturgischen Erklärungen Für dıe Laıien be-den mıiıttleren Klassen herbeigezogen werden kann und arbeıtet Mıt KG Iıtelbild Br
wırd auch uf den oberen K lassen mıt Nutzen verwertet.

Auflage Freiburg
Jerder 1904 Geb M 3,5 0

Es handelt zunächst VO den h (Irten 6S 3—21); hıer
Die steigende Verbreitung des Buches bezeuot daßwırd 111 UÜberblick gegeben über Cdıe jüdıschen J1 empel-

bauten dıe Kntwicklung der christlichen Kıirchenbaustile gebildeten Laıen (+eschmack ınden AaAl den (ze-
dıe Einrichtung und Ausstattung der Kırchen Der beten der Kırche und zugleıch daß das Buch sehr

brauchbar 1STAbschnitt (S 22—592) vermuiıttelt dıe Kenntnıs des Es enthält 111 der Kınleitung SHIEH WUnter-

ırchen]ahres 1111 (S 53—1I10) werden dıe Sakra- riıcht über dıe h Messe un führt dann 111 dıe Kenntnis
des KırchenJjahres und den (zelist der Luturgie tief 111mente das h Meßopfer, ails Sakramentalıen kırchliche

(;ebete und Andachten besprochen I1l wünschte 18 W16 keine Beschreibung tun vEIIMAS, ındem dıe
Kırche selbst 111 den Hestzeıten un Al den FesttagenErweiterung dieses Leıles dadurch daß An

dachten mehn erklärt un Auswahl OL Hymnen betend vorführt und autftordert Al der and de1ı Meß-
Die Holzschniıtte veranschaulıchen ıe tormulare Inıt cdieser anzubeten ZAU danken FA fiehenbeigegeben de

KEntwicklung der Stilarten IUr dıe Kırchenbauten Meß- /u den einzelnen Festen sınd lıturg1sche Eınführungen
gvegeben welche deren Entstehung un Bedeutung kurzgewänder und h (Gefäiße Ks 1ST damıt wenıgstens C111
un erhebend erläutern Vielleicht könnte bel einzelnenAnfang gemacht 111 der Ilustrierung lıturgischer Bücher
Festen der und andere Satz AUS der („eschichte

Malkmus, Dı Das katholische Kırchenjahr Ich kenne keın besseresFür en katholischen Religionsunterricht ut höheren Lehr-
der FHeste noch beigefügt werden.

anstalten Hılfsmittel für den lıturgıschen Unterricht auf den oberenNeu herausgegeben und verbessert [0)8 CC
Herder Klassen als dieses Buch Indessen erschwert SC111 UmePriester der Erzdiözese Freiburg Freiburg Br

18590 (XI ö9 S k ] 4°) 0.60 fang dıe Kınführung, obwohl der Verleger durch AUS:
Es befördert 111 ansprechender Korm untier besonde- wahl des teinsten FPapıeres und des Druckes alles getan

B Beleuchtung der Bezıehuneg der chrıistliıchen Feste ZU hat dem UÜbelstande abzuhelfen Unsere modernen
(gymnasılasten wollen dur ch xroße (Gebetbücher nıchtden der gleichen Jahreszeıt früher gefelerten heıd-

nıschen kKesten recht gut das Verständnis des Ursprungs DEINGC iıhre Taschen auftreıben {)arum gutelr
edanke, dAUS dem issale C1L611 praktıschen Auszueund der Bedeutung der Feste des Herrn und der Heılı-

herzustellenYCH WIC des KirchenJjahres Der Anhang bringt
1116 passende Auswahl On Hymnen un Sequenzen MIt

25 Das 1ST geschehen 111 demoriıentierenden Vorbemerkungen
Oremus, Kleines Melßbuch Zzu Gebrauche beıim öffentlichenSladeczek Andreas Rektor, Das katholische Kirchen nd (sottesdienste Nach der größeren Ausgabe des

jahr und die gebräuchlichsten kirchlichen Andachten Me(lbuches [0)8| Anselm Schott bearbeitet Oll
um Gebrauche iM GIteTeNnN und höherenAusgabe Benediktiner der Beuroner Kongregation. Mıt C111

Schulen, SOWILEG beım Selbstunterricht Freiburg Br Her- Titelbild Freiburg 1. Br:; Herder, 1904 Geb
der, 1900 (VII 16 k 8*) LA

Es sSınd hiıerin cıe Meßformulare für ıe Sonn- unEın besonderer Vorzug des Büchleims sınd cdie er
mütvollen Anwelsungen dıe Feste mıt der Kırche 111 Festtage und Cdie „allgemeiınen Meßformulare‘“‘ tür e

Es wırd nıcht Festtage der Heılıgen, ebenso sınd dıe lıturgıschen Hırzwahrer Herzensirömmigkeit felern
rätliıch CIl alle LS näher besprochenen kırchliıchen ANns klärungen mıt aufgenommen. Die schönsten Hymnen,
dachten Öördern wollen aber Cs tinden sıch darunter große Auswahl O1l Psalmen, gyute Frivatgebete VOI' -

auch dıe alten kernigen Andachten 111 deren Verständ- vollständıgen das Büchlein ZuUu reichhaltıgen und
allseıtigen GeBRts- und Krbauungsbuche, Wıe bequem1115 11SeT gebildeten Lai:en eingeführt werden INU

C1eses Buch o1ıbt dazu gute Anleıtung Auch haben kann INall beı SEINCGTI Kınführung auch wıeder gelegentliıch
WIT hıer passende Auswahl lateinıscher (sebetchen e Kpistel und das Kvangelium erklären! Ich wünschte

noch 111 Verzeichnis der Stellen der Schrift mıt denHymnen und Sequenzen Seitenangaben einmal 1116 Schriftstelle 1111 größeren
23 Pfaff weiland Professor 111 Donaueschingen, Samm Zusammenhanee lesen können WE keine Bıbel ZUT

lung VO Gebeten und Kirchenliedern für Gymnasıen and 1Stnd Höhere Bürgerschulen Mit Berücksichtigung des Lehr-
planes für den katholischen Religionsunterricht A1ll Mittel- Gelingt CS, dıe Schüler Al der an diıeser Bücher
schulen. Aufl Freiburg 1& Br., Herder; 1905 (38 k] m1t dem Gebetsgeiste der Kırche ZU erfüllen, dann 1sSt das dıe
8°) 0,40. beste Apologetik welche Nal ıhnen gegenüber den An«
Kıne recht hübsche Auswahl lateinıschen (7;€e< schuldigungen erteılen könnte als führe dıe katholische

beten Hymnen und Sequenzen nıcht eigentlıch Kirchen- Kırche ihre Gläubigen VONN der lebendigen Wasserquelle
hedern M1T deutscher UÜbersetzung der Verehrung (Gottes un des Mıittlers zwıischen

er einfachste und siıcherste Weg, che Schüler (rzott und den Menschen hın 7A81 den trüben Zisternen
111 das rechte Verständnis des Kırchenjahres einzuführen ungesunder oder Sal abergläubischer Andachtsübungen
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26 OTrOo, Katholisches Gebetbuch für Studierende. Late1- lung des Buches als poetisch gyestalteten Meisterwerkes,
nısch un: deutsch. Von eınem Priester der 1özese Pader- sondern uch ür dıe Bestimmung des Sinnes und c1e
born. Paderborn, Ferdinand Schönıingh. Lederbd Dabel werdenL’extkritik VO allergrößter bedeutung Se1
Nach einıgenN praktischen „Belehrungen:‘ bringt das dıe Budde aufgestellten kegeln als rıchtig anerkannt

(S NI Uns lst davon namentlich kKegel „ Wırmäßiıg starke, gefälliıge Büchlem ıne schöne und gute
Auswahl Andachtsübungen, Sequenzen, Hymnen un muUussen nıcht überall Strophen suchen“‘, sympathısch.
Psalmen. {JIıe Gebete sınd 1m Anschlusse das Kırchen- NLerkwürdıg 1St, daß das höchste Wort des Fropheten,
Jahr geordnet. [J)as W erkchen kann also den dargelegten 7E dıe Verheißung des Immanuel, weder rhythmisch
7wecken chenen. Die lıturgischen Kınleitungen sınd noch strophısch ist. Sollte das nıcht darauf hınwelsen,

daß dıe poetischen OrInen 1n dem Buche, soweıt S1Eallerdings ZU Nnapp
ıe besprechenden Kır ch wırd OTLr der Kritik bestehen, nıcht VOI11 dem Propheten elbst,

AUS dem Diözesangesangbuche auswählen ; manche der sondern VO den Bearbeıtern se1ıner Keden stammen ”
schönsten alten Kıirchenlieder sınd ın treiflichen, Q ers Ref erkennt den oroßen Scharisınn des Verl. darın s  1
dings nıcht In erster Linıe ür dıe Hand der Schüler hat sıch aber AB Ööfteren der AUNSCHOINIMMELLCN

Ich erwähne UU WwW.€l Um gleich das Kap.bestimmten Hılfsmitteln verein1gt. Strophik nıcht überzeugen ZONNEN:
methodisch gut yearbeıtete Werkchen W alter, als eispie ZU wählen, scheıint ıhm ANSEMESSCHCLL, mıt
Mittelschulvorsteher In Straßburg K Schulgemäbe II)uhm 1ine Kede, deren Teıle allerdings erkennbar VO1I-

KErklärung der Auswahl YEISLIICHET Gesänge des schıedenen Reden des Propheten entnommen SIn.d, ZU-

Normallehrplanes TÜr dıe katholischen Schulen Klsaß- nehmen. Nach dem Vorgange VOIN Zenner, » DIie
un eıner Anzahl anderer Kırchenlieder.Lothringens Chorgesänge 1 1G der Psalmen« 15906, nımmt der

Nebst Methodik un: eıner kurzen (Geschichte des deut- Verl. Auf Cıe Strophe (T dıe der bıs 75 O:
schen katholischen Kırch enlıiedes. un mehr Verse umfassen }}  va  ann, folge 1ne SYIRIHES(Straßburg, Le Roux

C1e., 10902. 2 410) un Heıinrich Galle, Königl. triısche Antıstrophe (E1) Bestehe dıe trophe ALS

Seminarlehrer, Erklärung katholıscher KT CNen- V ersen, dıe nach dem Schema 5 Z gebildet sel,
un: Semmnarısten.lıeder. Eın Hılfsbuch ür Lehrer S() habe dıe Antıstrophe dıe gleiche Anzahl V Ol Versen,

(6 Aufl Breslau, Franz Goerlich, 1905 In d1e symmetrısch oder parallel orupplert selen. Auf beıde
Diese ellung scheıintder Hymnenerklärung 1st joseph Fauly; ymnı folge ıne /Zwischenstrophe (ILI)

Brewlarlıl Romanı. Zum (Gebrauche für Kleriker dem Begriffe nıcht entsprechen. DDaß dıe Psalmen
; KI: Aachen O überholt VOIN er strophisch sınd, ist Jängst erkannt worden (z de Wette,
SChHülte; Dıie Hymnen des Brevıeres nebst den Die Psalmen). Da dıe FPsalmen, dıie als Vorbild gedient
SequenzZen des Missale. Paderbornrn 1595 Greift haben, VO. Chören abwechselnd wurden, konnte
der Kelig10nslehrer zudem noch nach dem yemütvollen ın ihnen Antıstrophen auch dem Sinne nach DEeDEN:
Werke VON Ghr, DIie 5Sequenzen des römıschen Meß- WL das dazu auch nıcht gerade notwendig ist. HKef

HFrel- hat ın seInem Kommentar Tf Jerem1as darauf hingewlesen,buches dogmatısch un! aszetisch erklärt (2 Yl
V O11 DD vertretenen Welburg 1 BG Ferder. 1900), dann wırd 1: be1l cden Schülern daß cie ursprünglıchen,

Interesse un! V erständnıs für dıe kırchliche Poesıe ZU Strophen und Antıstrophen ın 1mM 11455 Lexte Zi

erwecken vermögen. Paaren erweıtert Sınd. Nachdem Ca VO Sıngen nıcht

rnsberg. die- Rede se1n kann, ist C1ese FKForm als NachahmungLinneborn. der Psalmen anzusehen.
Zum Leıle auf (;rund seINer strophischen Kınteillung

Condamıin, Albert, J Le Livre d’Isaie Iraduction 1Läßt der DA En dıe Rede mıt 27 schlıeßen,
S entaıres. Wır haltencritique AVCC nNnOotes ParıS; Lecoffre, w VOL 128 un ziıeht I, 25—31I ZU D

1905 (ZATXs 391 8°) das für vertehlt. Der Inhalt des Buches wırd ın 1E Zn
ın dreı KedenDie Schrift 1st, W1€e der Lıtel sagt, nıcht e1INn Kom- ebenso 17 Hoseas und Jerem1as

mentar, sondern ıne Untersuchung über den /Zustand skıizzıert. Läßt 2 An seinem Platze, S beginnt
des lextes un ıne getireue Übersetzung. Die Noten, un SCN1E. dıe Erstie Rede mıt Je einer Strafdrohung ;
mıt denen dıe Übersetzung begleitet wırd, steigern sıch jedoch che zweıte, 25 [ z A E umfassend, mıt Je einer Verheißung,
Al besonders wichtigen Stellen P ausführlıchen und eIN- DıIie drıtte KRede, 55 ist 11UT drohend. Ref nelgt fast
gehenden Krörterungen, Z über „den Knecht cder Meınung A bıs jetzt habe dıe dLS ode yewordene
Jahve s Der eıf hat sıch mıt oroßem Fleiße und Metrik der Kritik un der KXxESDESE bemahe mehr Nach-

teıl als Vorteıil gebracht.gründlıcher Sachkenntnis mıt der umfangreichen, nament-
ıch der HNC HETERN Literatur, besonders der englischen un Mlıt der Annahme VOINL u scheıint der
der deutschen, bekannt yemacht, und macht [9)]81 der- Veıft. nicht genug zurückhaltend LE SeIN. Der Ausspruch
selben aber Gebrauch. Darınreichlich, selbständıg, des yelehrten und scharfsinnigen Richard Simon, DE
scheıint C manchmal ängstlich se1In, daß dans le exXTe de Jeremie Plusieurs pPhrases S12 COUPEES,
fü Sachen, dıe be1ı seınen Kenntnıssen sıcher auch Au 0N NE Deut IrOuUver /e qwen suppleant Deaucoup de
selbst erkannte, se1ıne V orgänger zıtiert. Man ist ın den mMOILS, OM YENVDENrSANT Pordre de heriodes, DOUF /es remelttre
protestantischen Handkommentaren darın nıcht mehr S0 dans leur etat naturel ist durch den ext des Buches
ängstlich, sondern äßt S se1mn, W E1 dıe betref- nıcht bestätigt. In Jeremias braucht nıchts oder
ijenden Werke YeENaANNT un 11UT 1n besonderen Fällen ergänzt werden. Daß 46—51I ihrer ursprung-
erwähnt werden. lıchen Stele, Jer 25 13, S1Ee 1E noch haben, an

Besonderen Wert legt der ert. auf den Nachweis das Ende des Buches kamen, gyeschah dAUS praktischen
Gründen und mıt Absıcht Ref steht der Annahmedes Strophenbaues, weıl das nıcht \UER für dıe Beurtel-
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VO Versetzungen 1M allgemeınen skeptisch gegenübér. An Stelle VO , Reicher, LE haben en Plural
wırd nı1t Böttcher, Dillmann, Kyssel W, Übeltäter, emendiert,I)ıe einNzZIZEN sıcheren, denen AD begegnete, sınd Bel un
weil „Reicher“ DUS AUÜU CONtexXTe. Sämtliche alten LOXIsDrache CS un: AA 52 Daß manchmal
ZEUSCNH sınd aber n1ıt em Texte einıe. Mıt Recht hattücke ALl einer anderen Stelle auch, vielleicht SOogar eIwas Delitzsch, Kommentar, darauf hingewlesen, da[(} Matth Z Tbesser, assch ürden, erklärt sıch damıt, daß dıe en en Joseph Arımathia einen AVÜOOITOS WAOVOLOG und
da S mM1t Rücksicht uf St geschehen se1l Man mu\ SICHdes Buches Vorarbeıten zusam m en geSeETZLT Sınd, un

daß vorgelundene .Leıule, WIE S1Ee WAdLICll, Aufnahme ftanden. erinnern, da(} eın unehrliches Begräbnıs integrierend ZULILL LTodes-
urtelle gehörte, un ın der Volksmeinung fast der schwerereJer Z EOZS2 E dıe der V eerl. Converltimini Jılır er- eıl der Strafe WATrT. Pilatus hob damıt, da (T en Leıiıchnam

lenTeS, sSeizen will, stehen . ıhrem Platze: WÄäh- Jesu dem Joseph überließ, einen schweren eıl se1nes
Urteiles auf. Miıt Recht wırd der Schritt Josephs deshalb beiend Israel auf dem Heiımwege nach S1ion IST, stellt der

Herr, aur S10n S1e erwartend, mıitleidie ın einem Mono- Mark L5; 43 ıkühn:: ZCNANNL: TOAUNOAS ELONÄVE, audacter introiwıt.

daß
Aus der Abweısung der Bıtte der Juden, dıe Überschrift berloge Betrachtungen über das (seschehene aAll, dem Kreuze ändern, Joh I I0 —722, ersieht Mall, daß Pila-

auch für Ihn OZUSAagECN dıe Zeıit, welche dıe Rückkehr 1n LUS ber dıe Juden der Sache erbıittert Wa  - In dıeser
Gesinnung gewährte uch dıe Bıtte Josephs. die JudenNSpruc. nımmt, ausgefüllt wıird er könnte INall den-

ken, der ext d a SE1 Aurch dıe Wiederkehr keine Gegenvorstellung Wagien, der dıe Sache späat erfuhren,
1st nıcht berichtet. Demnach wurde der Herr L1UTr b1s seiınem

VONN Convertiminı L und Z  -9 1n nıcht seltener Consummatum est als Böser behandelt. Das Sagl dıe Stelle VL
W eıse als Glosse kenntlich emacht. Der Zusammen- AU>d>

Man wollte ıihm geben mıiıt Verbrechern seın Grab,hang gestattet diese Annahme. Nachdem die Kuitik
vorher recht übel angesehen WalL, macht sıch seıt der Und (Aber) mM 1t Reichem (LXX Reichen) (war er) 1n

seinem odeKuzyklika Providentissimus hıe und da Tast e1INn UÜbermaß Das rab des Reichen Ist en schönes, und darum geachtetes.bemerkbar. Auch dıe Krıitik muß mnıt krıtischem Auge Pourtant 1st nıcht richtig : =} leıtet den (Grund e1n, auf W as
kontrolliert werden. hın das nach (Gottes Ratschluß S: kam Es legt eın Grund

Bezüglich der ME NTKFtE wollen WI1T WEeIl Beıspıele VOT, dıe alte LA beanstanden.
och MNag AHBUE WEel1 Fälle OIl besonderem Werte,unter den nıcht wenıgen, WIT Bedenken haben, her-

vorheben, weıl S1Ee besonderem Interesse SInd NS WO WITr der Auffassung des erf. nıcht folgen können,
türlıch wıll damıt nıcht daß LCSD., WO e1INn u1ls wıichtig scheimendes Moment über-gyesagt werden,
Jesalas keine textkrıtischen Aufigaben gebe o1bt deren sehen Hatı aufmerksam emacht werden.

7! erklärt der erf. r mMı1t  «ansehr viele, und der Verf. hat mıt eSCNIC un Scharf- Que, In vLeErge PrOoMILSE
blick vielfach das Rechte getroffen. (‚esichert Siınd ADr vendait mAaıntenant CONCEVOLTF etc. Das Waort hat aber AUS$S-

schließlich demonstrative Bedeutung, uch ın en als Belegedıe Krgebnisse fast HUT; WCI11LL sıch Cıe Untersuchung angeführten Stellen, b7 3, I3‚ 9, 7 ; (9Is Q, 6 Man ann
CDC Al 1E anschlıießt. Die KonJjekturalkrıtik ıst 1mM manchmal vielleicht >M übersetzen, ber 1m (seiste des Hebräers

SIN keine Konditionalsätze.FPrinziıp anzuerkennen, ıIn Draxı gyeht S1Ee meıst ırre. Jer. 45 1sSt ASICHE,
16;.1 Der Nass Text nat “J1 7250 N WD 57 5: ntläßt ein Mann seın W eeib‘‘ wobel der Fall als wirklicher

gedacht 1St. ber den Sinn der Stelle, dıe der erf. nıcht richtigG AITOOTELG S  u& EOTETA EITL eNV YNV, UN MWETOC EONUOS £OTL TO 0005 interpretiert nd verwassert, hat Ref. ın der Besprechung desUUuy \  .5 lasen Iso In em kritischen zweıten und dritten Worte
dıeselben Konsonanten bel SCr1pPLtLO defectiwa w1e der.

Kommentars Ol Duhm, 1902, seıne Meınung ın der Revue
1902 Sp 307 ausgesprochen.ext 7 ND (kriechende T1ere). Pesch. nat für a o Lamm, 50 16 übergeht der VE ALU1l da ın mm 5553, pedibus

j ‘9 Sohn. LDanach konjekturiert der erf. M, J öchter, nd iindet SULS, be]l ‚„ T’öchter SiONs:“ das Mascul. steht. Die Jüdische ber-
en Innn Man solle dıe TLochter des Herrschers des Landes lieferung deutet den Ausspruch auf Israel, dıe 2 Schmucksachen
nach S10n ıIn Sicherheit bringen. Alleıin der Herrscher des Lan- ‚‚der Braut‘® sınd ıhr die h. Bücher. Da eb5 nıcht selten st,des 1st nıcht der KÖnNIg Moab, sondern der auf S10n, weil dal bel „ Töchter Jerusalems, S1005 30l das Oolk gemeınnt iSst,ALl and. ın proph. Rede das Land Israel 1st uch 1St In solcher das Masc gebraucht wird, Scholz, Komm. Judith S. 69, ANM: ;Not die Sorge eine Fürstentochter nıcht dıe erst er eINZISE. Judith I ıE und besonders 2, 3’S! 6, 874 ıb
Der Ausspruch ber Moab, L: 16, iın em Material AUuUSs S, I5 nennen e die Braut ° XalNuUEVOS {olgt, da der

Die zelt-verschiedenen Reden Aufnahme fand, geht aut dıe letzte LE, mass. LText wıe die Jüdische Überlieierung erklärt.
nd 16, eLIwa iın der Miıtte stehend, 1st e1In Zurut Al dıe Be- geschichtlichen T öchter S101Ns sınd A Bıl des gelistigen Israels.
drängten, weshalb dıe Begriffe ZUN Teıle grammatısch nıcht g- Dann siınd auch dıe s1ıeben Weiıber A dıe 310 SCHNANNTLENgeordnet sınd, Hos Ö, sıch dem Herrscher auf 10N L Ööchter, dıe Z ihrem Herrn zurückkehrenden abgefallenen Völker,unterwerfen, natürlıch miıt der Aussicht, da dann dıe Drangsal eın die In ıhre Rechte, Kz 16, 10—13, wledereingesetzt werden
Ende haben werde, 16, „„Lamm:: als Irıbut 1sSt das Leichen der wollen, und DLr UNÜ. der UNUS DLr Christus, Kor I Op-Anerkennung des Herrschers auf S10n. Der Zug der Flüchtlinge probrium wiırd Ol Propheten oft der Strafzustand des Volkes
CHE, 15y wie be1 em gleichen Ausspruche des Jeremias, &ZCNANNT, nd 1st verstehen.

45, ın Moabitis Oll] ord ach Düc: wel der Feind als etzter
„ VON orden‘‘ kommt, geht das Südende des Toten Meeres,

Dem „Knechte Jahves‘“ ist ine sorgfältig gearbeitete
gründliche Abhandlung gewıdmet, Ea Gra Da d ur aufalso In dıe Gegend Detra iın Arabıen, und ıll 10N als

Zufluchtstätte erreichen. Der Satz 1st Zzu übersetzen : ‚„dSendet einen Punkt, WITr nıcht Lolgen können, soll WEDC der
(angeredet 1sSt Moab) Lamm em Herrscher des Landes Oll Wichtigkeit der Frage hingewiesen werden.
Petra der Wuüste Z Berge der Lochter 3O Der Innn 1st
ın Urdnung, eine TLextänderung unnÖötIig. LAX inden 1n em

Der ert. vertritt dıe Ansicht, der Knecht Gottes sel nırgendsıne Personifikation sraels. Es kann ber keinem Zweıtel unter-V-erse. IMg, eiıne Drohung. Vulg. FEmitte H OMine Domi- lıegen, da 42, vgl 2 damıt das olk bezeichnet wiırd,natorem LErrTrae de petra deserti md mMmONntem Alıae ZUON, sıeht nd ebensowenig, da LE A2. 1 mıt ‚„Jakob, mein Knecht‘‘„Kamanı- für das Lamm Gottes, den Erlöser, all Da dieser
5 VOLL Edom ‘‘ kommt, SagQt Jes 63, In Ö, zıiıeht dıe Braut,

wahrscheinlich äiltere diıese Auffassung vertreten.

auf den Geliebten gestüutzt, AUuUS der. Wüste nach S510n. Der (Ze 49, 3 heißt der Fragliche SISFael. und erlöst SESEReL.A eradel streichen geht nıcht, auch E lesen Wenn Nandanke der Vulg 1st ın sıch richtig, aber hıer nıcht AUS5- ın Verlegenheit 1St, dart an nıcht sofort anı Texte rütteln,gesprochen. sondern soll sıch se1ıne Erklärung och einmal ansehen. Der
5359 übersetzt der erf£. ess1aAs wırd Sal nıcht selten als ıne Person mıiıt seinemOm Iui prepare tombe LUEC les impies, Volke, _ das CL ın seıne erweiıterte Person aufnımmt, behandeltıl meurt les malfaiteurs ; (2) Der Übergang bietet Iso keine Schwierigkeit und andert enPourtant ebC. Sinn nıcht. 50 lehren Johannes Damascenus, AUgustinus, T’homas
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In diıesem UAQOTVOEL scheıint mır gekünstelt ZU SEeIN. Es soll achvgl Scholz, Komm. ber Esth AAAVIIL, Anm
Sinne NENNT der Midrasch J ülın; Psalmen, ZU U 24 V ule.)

markıert werden.
m 1t ıhnen eın Gegensatz /AUER mündlıchen Mıtteilung des Papıas

als Subjekt des Psalmes: hiC, T} est sther, und erklärt damıt Be]l dıeser Auffassung müßlßte er (O)Ye3B) M (LL
riıchtieg AESIHNeErs für das Volk, das mi1t seinem ess1a2s eıne Per- V| EYYOCYWS stehen. Zahn wırd Recht behalten, 6S geht A4US

SOIl 1St. Es 1st einerle1, ob „ESther:: der der Mess1as den Worten LL hervor, da{(} Irenäus dıe Nachrichten der Presby-
geNAaANNL werden. FT nıcht dem Buch des Papıas geschöpft hnat

Corssens Darlegung, der AUS Irenäus 1L, 22, dıe Abhängı1g-Jle dıese Ausstellungen wollen aber den WwI1ISsSen-
schaftlıchen Wert der Arbeıt nıcht schmälern, der Fragen kelt desselben OIl Fapılas sıcher bewelsen 7U können vermelnt,

hält nıcht für überzeugend. Be1 dem Nachweis der zewährs-
sSınd ben ın Jesaı1as sehr vıiele und schwere, vielmehr manner des Papıas erortert (51 sehr eingehend (S 71—125) s
wollen WIT Z chlusse A Freude Ausdruck gyeben, vielbesprochene Bruchstück AB der Einleitung des Papıanıschen
daß 1All endlıch katholischerseıts AL 1N€e wıissenschaft- Werkes ( Hus, LAL, DD 4) DG Bedeutung des Ausdruckes

NMOEOHUTELOL dıeser Stelle 1st Ja der Kardinalpunkt, enlıche Krklärung des Fropheten herantrıtt, und WITr be- sıch dıe SANZC Diftferenz In der Auffassung des Fragmentes dreht.
grüßen ıIn der Arbeit des Verfl. einen gyuten Anfang. glaubt durch eıne neue Aufstellung der Schwierigkeiten Herr

W ürzburg. Scholz. vA werden. Der syrısche UÜbersetzer nämlich scheıint für AVEX OL-
VOV gelesen haben OUVEXOLVOV. Danach erhält dıe Stelle en
Sınn : AICH habe dıe VOIll en einstigen Begleitern der Presbyter
überkommenen Aussagen der Presbyter, nämlıch w .as Andreas

Gutjahr, D L theol ei phıil., Universitätspro- USW.,. W as dıe HerrenschülerSagteN, verglichen n1t dem,
Diese letzterenfessor In GCraz: Die Glaubwürdigkeit des Irenäischen Arıstion und Johannes der Presbyter sagen

Zeugnisses über dıe Abfassung des vierten kanonischen W ATrTCT unmıttelbare Lehrer des Papıas, 11 iıhnen hatte D manche
vangeliums autfs untersucht. Festschrift der arl- außerevangelischen Herrenworte und Daten VETNOM1ILMEN nd
Franzens-Universität ın (Graz AUS Anla(l der Jahresfeier AL seınem Gedächtnis eingeprägt. W enn ın spaterer eıt ehemalige
3: Nov 1903 Graz, Leuschner Lubensky, 1904 (VM, Begleıter der resDytEr, der Herrenschüler, unfifer welche
198 Lex. 8°) dıe Apostel einzureihen sınd, ıhm kamen, erkundıgte e sıch

Das Zeugn1s des Irenäus über dıe Abfassung des ach den Aussagen ıhrer Lehrer un verglich s1e sorgfältig mi1t
den ITreu ın seinem (Gedächtnis autbewahrten Aussagen selner

vierten kanonischen F, vangelıums durch Johannes den Lehrer: dıe ohl och AIl Leben W ATl (Aeyovowr), des Arıstion
Apostel hat 1 Jahrh. lebhaften un: leiıdenschaft- nd des Presbyters Johannes, SIeH auf solche Welse der

gleichbleibenden mündlıchen Überlieferung vergewI1ssern. Imlıchen Wiıderspruch gefunden. Das o1bt Gutjahr Anlaß
AB einer umfangreıchen lıterar-hıstorischen Untersuchung Syrischen 1st Iso nıcht dıe Rede Befragen der Begleıter

nach dem, W ds dıe Presbyter e1InNst DECSagT haben, nd nach em
un Prüfung des Kechtes der ] radıtıon, auch nachdem W as Arıstion nd der Presbyter Johannes och Jetzt 9 SOmM-

ahn Jüngst alles beigebracht Hat. WAaSs iıhrer AT ern vergleichenden Gegenüberstellen der O1l den Beglei-
RE mıtgetellten Außerungen der Apostel AUS früherer Zeıt undteıdigung werden AaA Er nımmt SUOZUSdSCIIL den den selbst gehörten Aussagen des Arıstion nd FPresbyters Johannes,ANZCNH Prozeß wıeder auf unter Berücksıichtigung der
erklärt.
damıt auch dıe auftfallende zweimalıge Nennung des Johannesreichen Liıteratur, dıe auf katholischer und protestantischer Unter den übrıgen Aposteln erscheıint Johannes hne

Seıite erschıenen 1St, ruhıg das Kür un Wiıder abwägend den Ehrentitel MOEOPHUTEDOG, we1l O1l Aussagen der Apostel
un das relatıv Berechtigte 1 Standpunkt anderer Aall- aUus eıner LZe1lt dıe ede 1st, Johannes ıhn noch nıcht führte :

da Papıas erinnert AaAl Aussagen, dıe on Johannes 80-90erkennend. Die Untersuchung nımmt 1n Abschnuitt In Asıen gehört, benennt E: ıh: mıt em längst übliıchen Ehren-(S. 1 —4) iıhren Ausgang VON dem zweıfellos feststehen- tiıtel (S 125) Der Presbyter Johannes Ol LEphesus, eın „„‚Buch-
den Satze, für den W1Ee auch SONSLT das Beweısmaterı1al stabengespenst‘”, mu} AUS der Geschichte schwinden, g1bt MNUr

vollständig regıstrıert wırd, daß Irenäus ın bestimmtester eınen asıatıschen Johannes nd das 1st der Apostel. Irenäus 1st
Iso ım Kecht, WeNnNn en Papıas 'Tnavvou AXOVOTAS NCNKorm dıe Abfassung eiıner Kvangelienschrift durch Johannes V 5} 4)den Jünger des Herrn un! Apostel BEZEUSE Dann Die Lxegese der Stelle des Proömiums beruht also auf der
Lesart OUVEXOLVOV. ber diese bleıbt doch unsıcher. Wer dıewerden ın Abschn. ‚M (S 4-—43) dıie nNneuUEStTeEN Kınwürfe,

welche SC dıe Glaubwürdigkeit des Irenäischen Zeug- Entstehung solcher Lesarten kennt, wırd darauf keine Häuser
bauen. Läßt sıch auch bel der Lesart ÜVEXOLVOV dıe ‚„„Nıcht-N1ısSses namentliıch VO Kreyenbühl vorgebracht existenzberechtigung‘‘ des asıatıschen Presbyters Johannes Awerden, 1ın aller Ausführlichkeit auf ıhren Wert oder Genüge dartun nd Papıas als Schüler des Apostels JohannesUnwert geprüft : S1e sınd „Ohne allen Wert und Belan?“. e  < elsen.

Kreyenbühl hat dıe sensationelle Entdeckung gemacht, das Die Nachrichten ber en Aufenthalt des Apostels Johannes
rTen. FET. LL dem Valentin aufgebürdete „Evangelium 1n Ephesus werden 97 SCOCN jede Eınrede sıcher gestellt,

der W ahrheit“‘ sel das Joh.-Evang., der Evangelist, der 6 VT dabe1 erfährt auch dıe In der de Boorschen Exzerptensammlung
faßt habe, sSE1 der Gnostiker Menandros Kapparetäa. Er vorhandene auffällige auf Papıas zurückgeführte Notız, dal} Jo
indet dıie verdiente Abfertigung. nannes der Theologe nd Jakobus sein Bruder O1l den Juden

umgebracht worden seı1en, 1ne eingehende W ürdigung (S. 186} 1:Im äBE Abschn. (S 43—1 werden dıe „‚Quellen
des Irenäus“ 1n aller V ollständigkeit vorgeführt und da 125 wendet sıch dıe Untersuchung Irenäus un seinen

persönlichen Bezıiehungen VPolykarp 155) 4 0 Gegen Har-mıt die Bındeglieder aufgezelgt, dıe ıhn miıt der apOoSTO- nacks Ausführungen wırd mıt Lahn daran festgehalten, dalß
iıschen Tradition verknüpfen. Seine Zeugen Sınd VOI- Polykarp 60 geboren, 69 getauft und 90— 095 als 30—73 5 Jähr1-

Mann ın das bıischöfliche mt eingesetzt sel, ISO be]l seinemnehmlıch dıe kleinasıatischen Fresbyter und Apostel- l1ode 86 Jahre „‚Diener Chnmsti“ Die Prüfung der Lebens-schüler, denen ıne besonders belehrende Untersuchung
gewıdmet wırd Gegenüber Harnack, Orssen s dıe

verhältnisse Polykarps liefert demnach nıcht eınen Schein VO
Berechtigung, Al der Nachricht des Irenäus ber das Schüler-

der Meinung SInd, Irenäus kenne dıe Presbyter NUur AUS verhältnıs des Polykarp 7 Johannes ZUuU zweiteln. kın Itrtum
dem Werk des Papıas, und gegenüber Zahn, der be- ber dıe Person des Johannes 1st deshalb beı ıhm ausgeschlossen.

Irenäus selbst hatte Jänger dauernde persönlıche Beziehungen Phauptet, Irenäus habe diese Männer selbst gyehört, sucht Polykarp, als I1 2—1S)]ahnger “den Unterricht Polykarps NO  >es xlaubhaft Z machen, daß Irenäus ( FF A) Ww1e WIr AUS seinem Briet ALl Florinus ersehen, nd I54 Polykarpas Presbyterzeugnis sowohl AaUus dem Munde des Paplas ın Rom wlıedergesehen. Somit erg1ıbt sıch dıe TI raditionskette :
gehört als auch ZU lrenäus-Polykarp-Johannes, der Jünger des Herrn nd Apostel :
gelernt hat.

INn Teil AaUuUS dessen Werk kennen
dıe Quelle Aaus der Irenäus schöpft 1st lauter und rein.

Im E AÄAbschn. VE ME OO 152) wırd gezeılgt, daßDie Auslegung der Worte TAUTO Xal ILan ias EVVQdPwWs
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Papıas un olykarp das vierte Kvangelıum kannten und V äterausgaben, teıls AUS Hss, namentliıch solchen der
auch benutzten und dem Apostel Johannes als Ver- Vatıkana un der Parıser Nationalbibhiothek.
fasser zuschrieben. Letzteres erg1bt sıch Mar Papıas De- Die bedeutendste aller dogmatıschen Katenen, dıie
sonders AUS dem alten ateinıschen Prolog Z Johannes- orößtenteıls noch ungedruckte Doctrina Patrum de LV’erbi
Kvangelium, dessen Angaben 1m ersten e1] tür ylaub- INCANNAakıONE, nımmt uch 1n Sch.s Arbeıt dıe Haupftstelle

C111 Kr benutzte dafür dıe cOodd. V’atic 200 und 1702würdig erklärt, tür Polykarp allerdings lediglich AUS „Kon-
jekturen““ (S 150 . un:! dıe VOIL Dan Derruys veröffentlichten Angaben über

In einem Abschn (S 1802—1068) werden noch den COd. (2240) S07 vgl T’heol Revue 1905 Sp 2067 M}
einıge gegenwärtig 11 Vordergrund stehende Hypothesen Von der richtigen Beobachtung ausgehend, daß der NOr
über dıe Kntstehung der Johanneıisch-apostolischen A fasser der Doctrina jedenfalls äaltere Florılegıen verwertet
fassung des vierten Kvangelıums eiıner näheren FPrüfung habe, nımmt 1ne systematische Grupplerung der
unterzogen un: dabe!ı dıe Aufstellungen Corssens, Har- Kapıtel der Doctrina VOTL stellt dıe SCHCH
nacks, Jülıchers über den angeblıch wahren V erfasser Nestorius un Kutyches, SCcRCH dıie Monophysiıten des
desselben kritisıert. Jahrh., SCOCH dıe Monotheleten gerichteten Kapitel

Das Resultat der sehr eıt ausgreıfenden, mıt SO 9810 und verbindet dıie dadurch gebildeten GTrup-
SAa1INL CIM Fleiß 1n aller Unbefangenheıit scharfsınnıg und pCh mıit den anderweıtig überlheferten verwandten
geschickt geführten gelehrten Untersuchung ist das Ire- Sammlungen. So finden WIT dıe Florıleg1en In folgender
näische Zeugn1s VOIL Cder apostolisch-Johanneischen Ab= Ordnung zusammengestellt Z nestorianıschen un
Tassung des vierten kanunıschen K vangeliums bleibt eutychlanıschen Streit, A Monophysıtismus des Jahrh.,

Wıiırd das (;erede Ojede Einrede aufrecht (S 1907) exegetische Katenen D Mt 2630 und Lc Z Z
„Irenäischer A1KOon“ un „leichtsinnıger Flunkereı‘‘, 1081 YARE Urigenisten- un!: Dreikapitelstreit, Ar monergıstischen
„Gespinst VON Krfindungen““ des „Fabeldichters‘‘, „der un: monotheletischen Streit, e1In Katalog der auf Kon-
se1ıne persönlıchen KErinnerungen AaAl Polykarp, dessen zıllen des MVAZMVNTTE T genannten Häretiker, AaUuSs der
Zeugn1s VO  —- seinem Umgang mıt dem Apostel nach- eıt des Bbıldersturmes, trinıtarısche Florılegien. DIie
träglıch untergeschoben Hat’s WIE E Schwartz wıederum Sammlungen werden beschrıeben, hre Kntstehung erortert
ın der Abhandl der Kol (esellsch Wiıss. 1n Göttingen un:! dann VOIL jeder Gruppe eiINn alphabetisches ABr

So1904, VB IN (S 47) behauptet, verstummen ” zeichnıs der Autoren aufgestellt, die den Florılegıen
bald noch nıcht Wer Wagt, 1mM vlierten Kvangelium beigesteuert haben, nebst Angabe der Schriften, AUS denen
ıne wertvolle Quelle für dıe (zeschichte Jesu erkennen, dıe /aätate sStammen, der Inıtia un der Fundstellen

Ja 1n manchen reısen fast seINeEe wıssenschaftliche den usgaben oder Handschriften.
ıre dran. „MDie Zeıtstiummung mıiıt den Gründen, welche So glücklıch indes das I hema der Studıie ewählt
S1Ee vorbringt, übt auch 1ın der Wiıssenschaft 1ne Macht“, worden ist un: verdienstlich ıne wıirklıch sorgTfältige
bemerkt Hase, Geschichte Jesu (Leipnz 15706 5.2 Bearbeıtung des gyesammelten, WOCIL1L1L1 auch och recht -

Die Ausstattung der Kestschriuft ist vorzüglıch, der vollständigen Materıials hätte werden können, äßt
Druck splendıd, jedoch nıcht immer korrekt 1n den or1€e- leıder dıe Ausführung nıcht wen1g AB wünschen übrıg.
chıischen Worten (z BL 52 A HOTE ö1, 99, EKıne „‚Geschichte“ der dogmatıschen Florılegıen hätte

Bıls dieseF3 a 40 ” Fonck, 166, Brüll, ö3 Etsch- Sch dıe Abhandlung nıcht sollen.
mıladzın. Kınzelne Ausdrücke (wie: „reformiıstische Xe- Geschichte geschrıeben werden kann, muüssen nıcht LLUT

DESE (42 0} „epochale Rekonstruktion“‘ (33); „unbeand- dıe Florılegien vollständiger 115 AC YKEZORCH, sondern
ständbar‘‘) hätten WIT VEr andere ersetzt esehen. auch ıne Reihe Kınzeluntersuchungen über dıe

ünster W BANGdai Quellen der Florılegien, hre Abhängigkeıt voneınander,
ihre Kntstehungszeit VOITSCHOININCNHN werden, Untersuchungen,
W1Ee S1e ZUK eıt VOL Saltet über Les SOUJCES de 1J

Schermann, Theodor, Die Geschichte der ogma Eo0vı0ths de T heodorel 1ın der Revue A’hıistoire eCccl. VOCI-

ischen Florilegien EB ahrhundert. .Fexte ölfentlicht werden, oder W1e S1Ee Lietzmann betreifs
nd Untersuchungen Geschichte der altchrıistlichen L.Ite- der Überlieferung der Apollinarisfragmente angestellt hat

HH Band Heit]: Leipzig, Hinrichs, Sch hat War wıederholt Bemerkungen über cdıe Ent-
1904 (D 104 24 &M M 3,50 tehung der Florilegien vorgebracht, aber da S1e nıcht

Der V ert. wendet sıch 1ın der vorlıegenden Studıe autf 1ne Vergleichung der Lexte Stützt, sınd S1Ee urch-
einem VO  ; der Forschung bisher sehr vernachlässigten WCB nıchts als VaAQC, Z Teil falsche Vermutungen.
(ebilete ZAUEB ährend über dıe exegetischen Katenen un: SO beruht dıe Annahme, da(} die Doetrina AUS eıner
über C1e mehr aszetische Zitatensammlung Sacra Parallela ın em CO Paris. JTF fol 121— 129° enthaltenen kurzen Ka-

sıch entwickelt habe iıne Annahme, dıe Sch nach demdıe ausgezeichneten Arbeıten VON aulhaber, Jos Sicken- Vorworte urteılen als eın Hauptergebnis seıner „ Geschichte“DeroeT, Lietzmann, Haoll helles Licht verbreıtet betrachten scheint auf allzu oberflächlichen Erwägungenaben, WaTell VO den dogmatıschen Florilegien nıcht (S 55). S51e erweılst sıch sofort als hinfällig, wenn INan 1Ur
einmal cd1ie schon gedruckten, geschweıige denn dıe bloß dıe rel BrESteN Zitate dieser Katene mıiıt den entsprechenden
handschrıiıftlich vorhandenen Sammlungen zusammengestellt Jlexten der Doctrina vergleicht. DIie Sammlung hebt fFol S

Sch wıll Nnu W1e 1 NVOr-
A1Il. Augıkoyiov EILLOXOTLOU '[Ix0vlou EX INS MWO0S NELEUXOV ETLOTOAÄNG.und gesichtet worden. Xal WET >>  o  R ANDVETOC XTA. Das Xal UET OALYO hat hıer

WwOorte heißt, „eIMEe systematische Sammlung“‘ dıeser Orl1- Sar keine Berechtigung, da noch nıchts Aaus dem Briefe mıtge-
Jegıen, oder, W1e der atel besagt, „dıe (seschichte“ der teıilt worden 1sSt. Die Doctrina bringt hingegen zunächst zweiandere Fragmente aus em Briefe nd fügt ann mi1t XL WETdem 5.—68 a  IM angehörenden dogmatischen Flori- OALYO der ähnlicher Formel (die Hss differieren) den ext Negı1en geben. Er hat sıch en umfangreıiches Maternal An Veioa x Al Ekbenso verhält sıch mit dem Zitate :beschafft, teıls AdUus den Konzılıensammlungen und den KvotlA0v EX ıNS O OS OoUXEVOOV EITLOTOANS. Xal WET OAÄly O'
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111 Orientalte00VoTtata %T/ Auch 1er erklärt sıch das (L WET D  S  va AdUu$S der II, 445—455), dem Synodicon (ed Chabot
Doctrina, W O zuerst e1in anderer Abschnitt des Briefes nebst y IO 592 He vgl auch und der Bericht des Photius
einenı Scholion angeführt wırd nd dann xl ET OALYO B Cod. ber dıe vielleicht

Ferner Sophronius SA0V OTATA xih. folgt. schlie(lt sıch ın em Paris. TT  4g sammelte Katene. Wenn sodann trnıtarısche Katenen des
288 dieses Cyrillzıtat eın anderer ext ONWELOTEOV HLT VUV x AT Jahrh verwendet werden (S: ff.) 510 hätten dıe
unmittelbar A als W C111] wr f ZU dem Briefe gehörte ; GT 1St eın Florilegien des Nıkephorus unl Bilderstreite In dıiıeser Studıie

der Doctrina mıt abgeschriebenes Scholion, das 1T en sıcher einen Platz inden Inussen.
/orten Al V auf dıe ort schon VOLAUSSCHANSCHEM Scholien Zweıtens sSınd dıe wıirklıch benützten /atatens
hınwelst. )as Litat lautet : ZN  z MTO006 TD tTELEL UNG AUTNS Jungen nıcht ausgeschöpft worden. SA -
EITLOTOANS TOUTAMV TO.C XEVOOVLAS ATA., K STAarımıL aber nıcht SO verm1(t 1111l S AUS der 1m Parıs. TT fol,demselben Briefe Al DuCccensus, sondern AN em des 25T — D8SV enthaltenen Sammlung ZU der Kontroverse ber dıeChrysostomus ALl (Cäsarıus. Die Erklärung für dıe unrichtige
Angabe hegt wıeder ıIn der Doctrina, dıe AUS diıesem Briefe Bilderverehrung folgende Namen : Pamphilus, Kustathius

Antıochilen (1st belı en Katenen des Jahrh. untergebracht),vier /itate beibringt, deren etztes eben nıt en W orten z  X
NOOS T tELEIL Z eingeführt Ww1rd. besıitzen also ın em Jos1ppus 7Q Nıkomedien, kpıphanıus, Basılius ( DCIEUECLA:
Arıs ILLB nıcht den Grundstock der Doctrind, sondern e1in mıt Konstantinus Dıakonus, anon ö3 der 776 S5ynode , Johannes on

I hessalonike, Sozomenus, L vagrıus, Photinus. Die inelsten diıeseroroßer Gedankenlosigkeit angefertigtes Kxzerpt AUS ıhr
Manche andere otızen SEHS der Geschichte der Floti- Autoren hätten übrıgens auch AUS en Florilegien des allge-

Ich WEeIsE ur auf fol- meılnen Konzıls EeHWWOMNNEN werden können un: mussen.legıen sSınd ebenso orund- und haltlos.
gende hın o1bt ST für dıie Altersbestimmung der Doctrina Drittens 1äßt der. Verf Oft A der nÖötıgen DSOrg-
das Merkmal aAll, da ‚„„das Symbolum 11 681 och nıcht darın Talt jehlen, dıe 1mM Laufe seıiner Abhandlung vorkom-
mitgeteit (Ste hat übersehen, da ZW dl nıcht das Glaubens- menden Autorennamen YAAut ıdentiılızıeren und dıie Lextedekret der Synode, wohl ber ıhr A0OVOS TWOOGCPOVNTLXOS Al ihren wahren Urhebern zuzuwelsen.en Kalser 1m Kap der Doctrina erwähnt WITrd. Y 9
kın O1l Anastasıus Sinaltes (Miıgne ö9, 152—160) autbewahrtes S beschreıibt G: eine 1m Parıis. EG fol beginnende

33h-  5  ammlung 1m buntesten DVurcheinander“‘ ; obwohl eiıne JüngereFlorıleg soll nach SCcHh den Monophysiten STAMMECN ; S 1st
aber nıcht 11 inhaltlich direkt en Monophysıtismus DC” Hand AIl Kande vermerkt 3at „Leontius“, hat J nıcht erkannt,
richtet, sondern Anastasıus versichert auch (149 D S: selbst da sıch dıe dem Leontius Byzanz zugeschrıebene

arum 1st auch dıe weıtere Annahme Schrift De Sectis (Miıgne 8 9 1193—1268) handelt.angefertigt haben.
SCS völlıg ausgeschlossen, Anastasıus habe jJer dıe /Zitaten- nd 50 erwähnt I: AUS derselben Hs fol 2150 eınen Iraktat
sammlung auf bewahrt, dıe dıe monophysitischen Bischöfe Yı33 KEPALALDÖNS ENLÖDOUN ıNS ITLOTECWG XT ohne testzustellen, da(}

G1 Basılius De V S, CM Ü 15 eNINOMMEN ISt: Auchihrer Bittschrift AL en Kaiser mıtgegeben haben. erselbe
Änastasıus soll Migne ö9, 104 O  L A einem Florıleg1um des jer g1bt eine Randnotiz MED ıN dıe richtige Spur A zumal da

Z em vorhergehenden /itate ME LC angemerkt worden 1STSeverus dıie Lemmata anführen;; (=:1% zaäahlt dort aber einıge Väter
auf, deren dyophysitische Lexte Severus Z entkräften gesucht nd das vorletzte /itat das Lemma tragt OU EV AyLOLS TATOOS
habe Ebenso unrıichtig 1st SS da die be1 Leontlus uUunt! DV Bactı/lsiov NEOL TU TWAVAYLOV MWVEUMATOS. L5 U,
em Titel R EOTL A0L0T0OG TO0OXUVNTOS LWOV eingeführte wırd dıe Apologie Gyrills ALl JI heodosius NI seinem Prospho-
Stellensammlung (Migne 86, Zıg 1617 {f.) monophysıtischer Her- netikus Anl en Kaıiser verwechselt. 2 emerkt Sch u

einem /itate AUuSs Ammon Adrıanopel : 55  b diese Stelle Aukunft se1l S1E 1sSt orthodox, ETST 1541 begıinnen dıe häretischen
Texte. SO beschreibt Sch eın Florılegium ber den der eptstula AMMONnLS CMSC, aıd eCcophil. Alexandr. SE
Ausgang des h Geistes, das CL ın zweı Hss gefunden hat; da 40, 1065) SCHOMIMEN lSt, bleibt infolge des 1LOU ungewi1l).“‘ atte

an dem bezeıchneten Yte gesucht, würde (1 gesehenlängst gedruckt 1st nd Johannes Bekkos Verfasser hat
(Migne AT 613 5: hat wg nıcht entdeckt, obwohl dıe belı haben, da COMa das Schreiben des Ammon nıcht steht: C n

det sıch In den ceta S, A SI a G Sch.s 1NwEeIlsMigne (141, 396 —613) unmıttelbar vorhergehende Schrift des
Bekkos für seine Geschichte der Florulegıen verwertet hat auf P A0 4O, 1065 erklärt sıch ——  usSs einer ohl O ıhm
D OS glaubt z eın Florijleg des Markos kugen1ikos hinsıchtlich mılverstandenen Angabe Bardenhewers (Patrologie 230)

52 wiırd Änastasılus Sinaıtes Anastasıus Antiochienseıner Echtheit anfechten P MUSSEN, weıl D  A  A Kapıtel dıe
Aufschrift fl Al ÖLa ZOU VLOD AEyOVOAaL (SCH n  S  USy TO LV LOV als Verfasser der Streitschrift des Philoponos ÖLOLTNTYS
ITTVEULLO: nd deshalb 55  O: lateinischer Seite Zu stammen““ scheine ! (Sch schreıibt ÖLALTNTOS) bestimmt. Von en Zitaten,
Die Formel der Griechen lautet Fole/n gerade EX TOU MOATOOS ÖLG dıe Anastasıus Sinaıtes (Migne ö9, L5 Ü nach Sch.s Angabe
TOU VLOU 1m Gegensatze ZU S TO  S} VLOU, UDBEGT dem Namen des Amphilochius Ikonion aufführen soll;

schreıbt Änastasius dıe /itate un: d) deutlich dem hKann das Buch auch Aul den Iitel einer „Geschichte“ Cyrll Alex und das /ıitat e) dem h. Proklusder dogmatischen Florilegien VOIL 5.—ö Jahrh. üglıch wırd bel Heraklianus (v Chalcedon) auf den Lateiner Heraklıanuskeinen ANnspruch machen, könnte doch als ıne verwıesen, dessen Altercatio mi1t dem arıanıschen Biıschofe Ger-
systematısche /usammenstellung aller In den dogmatıschen IN1INIUS P Caspatı 1683 veröffentlicht Mat. 4 I VEI-

wechselt Sch en ach uswels seiner Scholien evıdent derKatenen aufbewahrten Väterstellen tür den BForscher e1INn 1ıt em berühmtenZeıt nach 45 I angehörenden Pamphilussehr nützliıches Hılfsmittel seln, dıe >Sammlung un: FPresbyter l] Ol Cäsarea. 42 spricht AB O1l einenm ın derSichtung 1LUFr mıiıt wıssenschaftlicher Akrıibie VOTSCHOMMEN Doctrina Kap 16 vorkommenden /itate us Julian [0)8! Halikar-
wäare Dies ist leider nıcht geschehen. 1AaSSus, obwohl ın em betreffenden, Ol Leontius herrührenden

Texte Julian E: beiläufig erwähnt wı1rd. 46 Phantasie-Sch hätte VOT allem dıe schon 1 Druck verölfent-
Aber reiche Kombinationen geben sıch 1n en Mitteilungen über Parlıchten Klorllegien vollzählig heranzıehen mMUssen. T fol 1651—1 kund. Ort Ainden sıch iın einem Florı1-mehrere fehlen. legium ber en h Geist einıge auftallende /itate AUuUS$s Epiphanius:Casslans Sammlung De INCArN. VE 24-— 28 wırd W AT auf 5  OU AyLov - Emıpaviov SX TOU AyXVOWTOU TNS EXTNS EITLOTOANSund 25 ; aber 1n der Zusammenstellung der /Zitate VOALDELONS ELG I1auDiLoV (2 Zitate) 100 AQUTOU n UNS BLPALOUübergangen. 1€e wichtigen Florılegien des Leontius Xal TOU AOYOU TOU TEOL TV ÖEOLLOATLIVOV XLTOVOV (3° TOU

Byzanz sınd Teil wertet worden : Die /ıitate AUS TEOL AVAOTAGEOS AOyOoU G0) Sch behauptet 9 da sıch
drn fraudes Apollinaristarum (86, 1948—1973') fehlen ; die „offenbar‘® einen Briıef des Origenes Anl Pamphilus, I dıe
den Treıl Büchern Contra Nestorianos et. FEiutychianos beigefügten Schrift des Epıphanius ber dıe Tierfellröcke Mos 535 21l und
Zitate benutzt Sch nach der unvollständigen griechischen dessen Schrift über dıe Auferstehung handle, terner dal
Ausgabe bel Migne, da s1e 1n der lateinischen Übersetzung bel diıese Zitate inhaltlıch Inıt em SCHEN UOrigenes gerichteten 25Canisius, Liectio Aantıqua (ed. Basnage In 547 —559 E E N Kap der Doctrina zusam mentreften und daß 1n ihnen „„die594— 596) lückenlos enthalten sınd, hat (33% außer acht gelassen, HANZC Epıphanius bekämpfte T’heologie des Origenes, seıneobschon bel Migne 86, I 1509 darauf verwiesen wiıird Irinıtätslehre, selıne Anthropologie vertreten‘‘ C Da bisherKerner fehlen dıe Florilegien bel Anastaslus, Monophysitas (59, nıchts [0)8! einem Origenesbriefe Pamphilus, nıchts on be-1100—148 } Joannes Damasc., Jacobitas 94;, 1485 — 1501), sonderen Schriften des Epıphanius ber dıe Tierfellröcke und

Nova b470L ber die Auferstehung bekannt WAarL, hätten dıe angeführtenJoannes ? Apol. DFO . Chalced. (Mai,
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Lemmata en erf. doch reilzen der Sache auf enInussen, £0VOV TETELELWOUEVWV E0YOU TETELELWLLEVOV, L7 TOU ST TOV,Grund ZuU gehen. Er würde dann mM1t leichter Mühe haben fest- I8 tehlt AINTOOELELG hinter MOATOL, 27 1GOOV S&  s N —_> Jan  &ö  .& 209stellen können, da alle ıltate AUuS dem Ancoratus
(Kap. Z Z Migne 3) 25 20 152 D3 AvoaxX0s S AVÜOCOU 39 ArÜoaxa S 040010108

VEYOVEV ST VyEVOU, 3 I C@OV TWV, feält_\ LLEV VOT &o  S
Oß236 und da S1Ee sämtlıch eINZIg nd JHeın [0)81 em h Geiste

handeln. 7 1111 en Lemma ist vermutlıich
In der Doctrina finden sıch Litate AUS der Schrift : DE00WOOULLAUDLLOV 780000200 | [120600 /NE6700104.V00 EX TOU IO WTOV L0yOU, V

korrumpilert AUS ELS ILauUDiLLAV, enn Ep1ıphanius schıickte EYOAWE TEOL OVUOOVLAS NS TALAHLÄC Xal VEAS ÖLAÜNXNS. SCH Matseın Buch ach Syedra 1n Pamphilien ; für UNS é"/.r//; ETLOTOLNS daraus Zw el Schriften gemacht nd S1ie em T’heodor Mopsuestlawe11lß ich keine Erklärung geben 61 wırd das Scholion zugeschrıeben, Nestorianos ! und Ae harmonia vet. pf HODdes 1mM Jahrh. lebenden Phılosophen E l12As als 1n Scholion estam 7A0 19 £LXOTA SE ELXOTL, AA TOV /O0TNV TOV ETLÖO-
des Elias on Kreta (9.— 10 jahrh.) „wohl TE Gregori0s VO Yevta V YOAOTYV IV ETLÖOÜETOGNV, DAaGLhETt M0X AEL®D 50.0.Nazıanz“ ausgegeben 62 ıdentihziert Sch den : Bischof Hoaxkhesıaro ; LA LÖ TOLLOV ST ATOUWOV, DA 107 ST KaEkustathius Berytus, der en ] imotheus Ailurus bekämpfte, ICO ALOyOU UTOLOYLA. l1es regelmäßig 94 SI ö4m1t „Jenem unbekannten Mönche, der 4A1l denselben 1 1ımotheus L7 WIT AUusS$s dem Bischotftssitze Atramyttion Hadrumetumde AuUabus NALUFLS AdDersus Severum 86, 001042 schrieb®‘". gemacht. Auch das Kegıster der utoren nımmt ALl der SMan edenke Eustathius, der schon 448 Bıschof [0)0! Berytus Z Buch charakterisierenden Unzuverlässigkeit teil Selbst
W ar, soll als Mönch Eustathius eInNne Schrift SCHCN S5everus VE das kurze Orwort 1ST nıcht tehlerlos : Paris. T1IT5 NN TLfaßt haben, die ach iıhrem Inhalte frühestens 520 entstanden ISt, wırd jer dem R Jahrh. zugeschrieben.nd soll diese Schrift Al 1 ımotheus ATIOrUS Derchtet haben, och e1INn wesentlıcher Mangel des Buches ist Zlder 4A62 AUS dem Leben geschıeden war ! Ubrigens ıst dıe
Schrift des Mönches Eustathius einen [ 1u0VE0S OYOAdOTLXOS berühren. Der eıt. hat den Begriff des Florılegs nıcht
adressiert, nd Timotheus Alılurus wiıird darın gleich ZU Anfang CHS SCHUS begrTenzt, WI1Ee das Hereinzıi:ehen der Konzıls-nd Späater wıederholt zitlert und bekämpft. wırd Eubu-
Ius Lystra (nıcht Lystral) unter en Monophysiten aut- akten zeıigt. „Zu den Verhandlungen der drıtten
geführt, trotzdem und vierten allgemeınen Synode (‚0d. Parıs. DE( dıie Severlaner nachdrücklich bekämpft;
5 38 steht derselbe Autor, jedoch In Klammern DESECLZL, unier hat mıt der Geschichte der Florilegien nıchts Tf un
den Orthodozxen. 92 1St AL00w00V TOU VOOITTOU natürlıch Dasselbe olt A dem L5 Zı den Akten der fünftene1IN Fehler der Hs für DE00W00U iM I1 54.0) 98
wırd Sophronius’ ePLS SYNOALCA und C ad Sergium ZELTENNL allgemeınen Synode FE Konstantınopel“ und VOIL dem
aufgeführt ; Z ISst eINe nd dieselbe SCHLIt LO „Aus den Akten diıeser (monotheletischen) Streitig-

Außer den Autoren und ıhren Schriften, AUS denen keıten.“ Übrigens SING auch dıe 1n den /STI3  SI© 25—230 He
Zitate eNtnommMen sınd, Sch auch ails /itate selbst handelten „ JI rinıtarıschen Florıllegien“‘ fast sämtlıch VO  Z

. aber hne dıe wünschenswerte Grenauigkeit un Kon- diıeser Arbeit auszuschlıeßen, W ClLe Beschränkung
SCUUCHNZ, DIie Angabe des Fundortes (Seiten- oder Holhen- Ddlt das 5.—5 a  K festgehalten werden soll
zahl) ist sehr oft falsch, das Incipıt (1—4 Worte) wırd Es Lut mMI1r aufrichtie Knl über dıe vorliegende

Dermeıstens angeführt, oft aber Üuch ausgelassen, hıe Arbeıt keın günstigeres Urteil abgeben ZU können.
un da wırd auch das Eixplicıt beigefügt. DIie Reihen- NSIn der SONS bessere Proben SEeINES Könnens gelıelert
Oolge der nıtıen steht dabe!l häufig 1M Wıderspruch mıt hat, hat sıch augenscheimnlich ZU der Beschaffung und
der KReihenfolge der Seiten- oder Folienzahlen, wodurch Bearbeitung des mınutLıiösen Materıals nıcht dıe nÖötıge
der Benutzer des Buches Zahlreicheırregeleıtet WITrd. eıt gegönnt. Dadurch ist aber seEINeEe Absıcht, Cdıie dogma-
/Zäatate dAUS den benutzter. Florllegıen sınd übersehen tischen Florileg1en P sammeln un Zı sıchten, 55 nıcht
worden. Ich habe auf dre1 Seıliten sämtlıche Angaben, weıterhın (s;efahr Zzu laufen, den einen oder andern ZLeugen
SO WweIlt mır möglıch Wal, nachgeprült : auf 4 tand ZU übersehen“ (Vorwort JEHDE leıder gründlıich vereıtelt

worden.iıch Fehler Dezw. Lücken, auft O2 deren 375 11l Es wırd weıter nıchts ÜübDrig bleiben, als daß
04 deren A dabe!l ist aunt 04 S | S a das Fehlen dıe Arbeit noch eiınmal gemacht wırd

der Inılıa der zahlreichen Cyrillzıtate nıcht mıtgerechnet Vlünster E Er. Dıekamp.worden.
Auch Al sonstigen Fehlern ist das Buch überreıich. Sauter, Dr. Benedikt, Abt on Emaus iın PraSNur ıne kleine Auswahl SEe1 noch mıtgeteilt. Der heilige Vater Benediktus nach 5 f Gregor dem16 g1ıbt Sch. den Inhalt Kap. 45 der Doctrina Großen. um I Zentenariıum des h Gregor herausgegebenunrıichtieg d} dıeses Kapıtel fehlt übrıgens ın en HSS; dıe E: selnen Mönchen. Freiburg BIS Herdersche Verlags-benutzte. L I Kap reicht ın em Vatic b1ıs handlung, 1904 (: 282 O83 54, nıcht 374 Z dal} der Auszug 1Ur 64 Paragraphenumfasse, 1sSt falsch. 21 lies ÜL0EOLO.O X DV AL0EOLÜO X WV ; KRichter, Br S tatuta maloris eccles1iae Fuldensis.

76 INV 00V000E0v ST TNV 00V000Eur, Anm. LE dıe ım Parıs. Ungedruckte Quellen e kırchlichen Rechts- un! V erfassungs-
TD fOL. 294 stehende alttest. I’heologie 1st ([0)8| dem Kap. 3 I geschichte der Benediktinerabtei Fulda HMerausgegeben nd
der Doctrina vollständig verschıieden. Paris. T: zahlt erläutert (Quellen nd Abhandlungen ZU Geschichte
nıcht 25, sondern $ LZeılen durchweg uf der Se1lte. Die Unter- der Abtei un der 1Öözese Fulda E3 Fulda, Fuldaer Aktıen-
schrift des Leo Kinnamos wırd mı1t Unrichtigkeiten abgedruckt. druckerel, 1904 GE 118 SE ö°
Gegen dıe Versicherung des Kınnamos, dıe Vorlage des Parıs. Junges, Dominikus E - { Thomas Knl der Kyll Kın14115 sSe1 eıne Hs AUusSs dem 759; erhebt Sch eın Bedenken, Beıtrag ZUL Geschichte des Klosters nd des Ortes Itıer,obwohl ST mitteinlt, dal} dıeselbe Hs Akten AaUuUS der all-
gemeılınen Synode 767 enthalte Oz. 3 fehlt der Name des Paulinusdruckerei, 1904 VE 56 12 0,50.
Papstes Agathon ; Ö, I5 lıes L L0E0L0V Z Ö, L8 mMu. Wenn Keferent diese 1m Anfange des LYO4die Reihenfolge der Kapıtel auten D 14— 16 15 erschienenen Arbeıten Eerst heute ANnzelge bringt, S()14, 16 lıes OUVOYEELV OUVEXEOLV ; 14;, 30 OWDV ST: 000l ;

TWOV S ıNYV; 15333 ELS EL ; I55 5 WHAALOTE WUALALOTA ; La
ist GEr ALl der Verzögerung nıcht schuld. Gregen seinen

EUEXTALOV ST. NV ; SS k TWV MUGEOV EOTL QUOEWV. I ıllen Frai eine Verschleppung e1INn. Och nhaben hıer-
Anm. durch hoffentlich dıie Arbeiten selbst, welche alle drel einenNıcht Johannes Antiochien schıickte all Kyrall, SO11-
er Kyrill schickte 41l Joh Ant eıne Abschriuft des ın Alexan- dauernden Wert beanspruchen, keinen chaden gelıtten.drıen befindlichen Originals des Briefes ALl Epıiktet. 42,
wırd der bekannte Schrifttext Luk A wledergegeben: JLOOEXOINTTE In selner yewohnten W eise bietet unl Abt Benedikt Sauter,
4n000s O0.0XL Xal NALXUC. 42, F lies &V NOOVEOLS (die das en des Patrıarchen der abendländischen Mönche

Präposition EV) V} EWNOOVEOLS ; 45, 8 ÖEXATOV ÜOOUATOV, ım NSC Änschlusse al das zweıte Buch der Dialoge
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Gregors (Großen dar. ID soll keine krıtische WISSCN- Bıographie verwertet 17 ergiebigster W eıse dıe wenıgen
schaftliche Arbeıt SEeIN. Es ist mehr der Askese yvewıdmet vorhandenen Quellen, ındem S1Ee das Leben des Mark-

Und dıesenun hat dıese und Krbauung /ABBARl Lweck. orafen 1m Zusammenhang mıt der damalıgen Reichs-

Zweck wıird dıe Schrift, welche auf Anregung des Hn gyeschıchte ZeIOT: Von den 25 Kapıteln, 1n die das Werk
eingeteilt 1st, beziehen sıch dıe 1er ersten auf dıe MOabtes der Beuroner Kongregatıon entstanden un: ıhm

gewıdmet ist, auch vollständıg erreichen. fahren 1Leopolds, Kap auf C1e Kreuzzüge VO  > 1096
In den Quellen un Abhandlungen Geschichte b1ıs LO Kap uf die Kultur der eıt un Kap 23

Auchder Abiteı Kulda beginnt Rıchter dıe Vorarbeıten, S! auf des Markgrafen Nachfolger O1n 136 1240
dürfen WITr hoffentlich aAYChH, TÜr ıne (Geschichte dıieser 1n den Kapıteln, welche den Streitigkeiten Heın-

richs un Heıinrichs mıt Kom oder ıhren eigenenalten, ehrwürdigen Stiftung AaUuS den Lagen des h ON1-
fatıus. Idıie Publikation der Stücke erfolgt auf Anregung V asallen handeln (Kap O LE L3, I1 5—17) kommt

und Veranlassung des hıstorıschen ereıns der 1Özese Leopold nıcht 1e1 Z Geltung. Es ist darum AI -

Fulda ID Wl e1INn gylücklicher (GGedanke des HrSe., cdıe kennenswert, daß der Nett. durch das Zurückgreifen Qauf

Statuten FA veröffentliıchen. S1e zeıgen uns zunächst, dıe Zeitgeschichte seıinem W erke eınen festen un höhe-
In ıhnen I1 ehalt geben wußte, WEC1111 auch dadurch Cıewelche Entwicklung C1e el CNOMMECL hat.

spiegeln sıch Sıtte un Urdnung der Klosterinsassen (sestalt des Markgrafen hıe un da In den Hintergrund
wıeder. Das älteste Stück sınd dıe Statuten, oder besser trıtt. Mıt (seschick weiß der 1n der mittelalterlichen

gesagt, ist dıe Wahlkapitulation VO 305 Verschieden da Heldensage bewanderte er[l. den Stoff auszuschmücken
VO sınd dıe Dekrete des Nuntıius (Särata VO F627, hıer un Z beleben durch Mitteilung einıger dichterischer

Ddagen über eopolds Vater un: MVlutter (S 11-17en WIT mıt Reformdekreten, also mehr mıt dem
inneren Klosterleben H1n Das yleiche oılt auch Ol Letztere, Ida der 1ia geNaNNtT, erscheıint 1ın den AUS dem

EKnde des Jahrh. stammenden Kanonisationsaktenden Dekreten der N untıen Davıa 1693 und Bussı
1710 I)ıesen vier Stücken schließt sıch ıne Verhand- eopolds als 1ne LOCHter Kalser Heinrıichs 15 (S 14
lung zwıschen Abt Konstantın VO Buttlar und clem 1B} 1058), wohl e1INn charakteristisches Zeıichen, daß d1e

der FuldaerStiftskapıtel über dıe Rechtsverhältnısse SOß. ]osephsehe dieses alsers damals nıcht allzemeın
Pröpste un Kapıtulare (T17 1O/210) und dıe U  <  tzungen anerkannt er Satz al dıe e1in Duell e

möglichen oder nıcht verhindern‘‘, verfallen der ender Abte Adaolf Ol Dalberg un Heinrich 411
Bıbra tür dıe Kapıtulare ohne Propsteien V OIl L5 Nov. kommunıkatıon (S 29 ist ZU allzgemeın vefabt un darum

Außerdem mıßverständlich.1736 un den Jahren 1762 un: L7 O AI

wırd cdie Bulle Klemens’ S©4 NS 25 ebr PAST; Hünfeld AUTIManNS, obl
durch den Kapıtularen das Recht, eın gyoldenes Kreuz
Lragen, verliehen wırd, angeführt. Alleın der Verf o1ıbt nıcht Silbernag]l, [sıdor, Verfassung und gegenwärtiger
TT einen Abdruck dieser Stücke, sondern CI} hat uch Bestand sämtlıcher Kirchen des Orients Eıne anO-

I)as istZU jedem 1ne sachgemäße Kınleıtung gyegeben. nistisch-statistische Abhandlung. Zweıte, gänzlich umgearbeıtete
der Hauptwert der Arbeıt. Dem Unternehmen wünschen Auflage, ach em ode des Verfassers herausgegeben
WITr den besten Fortgang. amentlıch möchten WIT wünschen, Dr. Jos Schnıtzer. RKegensburg, Ver

Manz, 1904 306 Sar 0 laäsanstalt 3O

daß dıe Vatıcana, Archiv und Bıbliothek, TÜr Kulda AUS-=

gebeutet würde, dort hegt noch vıel unbekanntes Materıal (Det OUVIASC, le dernıier du regrette canonıste, El  est
Za (seschichte dıeser berühmten el NM öge dem DaAS un sımple reedition de celu1 qu ıl qeLId voila
Herausgeber vergönnt se1IN, C ZU heben quarante Aa1llıs5 CM 1805 AL  b Kolises orjentales ;

Das drıtte Schriftlein beschäftigt sıch mıiıt der 11 eSL, alnsı qu’on le faıt rEMArYUCI A GE ralson, 888l —

/aisterzienserabtel St T’homas aAll der Kyll Anspruchs- manıement complet el generalement mM1Ss A ]Jour du premier
los un bescheıiden 111 das Büchlein en FKührer sSeEINn travaıl. @ n /est PaSs seulement le nombre des d  o}
Es ist ber mehr als das, 1st geschichtlich ireu und quı augmente, ma1s la valeur AuUssı des informatıions,
o1bt über manche Tatsachen Aufschluß, welche selbst ın bıen qu’on LrOuUVve ENC ca et la des SOUTCCS, CTE

orößeren Geschichtswerken sich nıcht verzeichnet finden. NVloronı e C AUires,; qu1 SONLT aujourd’hul bıen demodees.
Dem V er sSe1 für diesen Beıtrag Zr (Geschichte des ]L’ouvrage de divıse CLE deux partıes tres inegales :
schönen Eıfelerlandes herzlicher ank gesagt. 1 © celle qu1 Est consacree Z l’organisatıon el Ia sıtuation

actuelle des Kelises orlentales, separees de ome et qu1Monte assıno. BrTEuno 1bers
de la PaAagC Ia A0 O O celle quı1 est consacree

} l’organisation e la sıtuatıon actuelle des Lolısesralık, Rıchard Ve.y Der heilige Leopold, arkgra VO orientales-unles.Österreich. |Sammlung illustrierter Heiligenleben 1088 Mıt
La premiere partıe comprend K CNa

pıtres, dont traıtent des Kolıses dıtes orthodoxes, C’est-Kunstbeilage, Vollbildern und Abbildungen 1m ext
Kempten München, Jos Kösel, 1904 126 kL1 4°) a-dire des Kolıses qu1 ONLT adopte la liturgıe byzantıne,

U 0l arfo1s (8D9KS Jangue liturg1que PTODTIEC, et
ber eopolds „des Frommen“‘ en ges 1130 YUC le schıisme photien A eloignees du catholicısme ;

besitzt InNnan 1Ur höchst spärlıche Quellen, On denen das SONT les Kglises de Constantinople, Alexandrıe, Antioche,
meiste ın den Scriptores austriacarum D TTT des Jerusalem, Bosnie-Herzegovine, Grece, Bulgarıe, Kussıe,
Geschichtschreibers Hıeronymus Pez AaUus dem Stifte Melk Koumanıe, SCIHIE: Montenegro, Carlovıtz, Sibiou-Herman-
gesammelt 1st. Die 1m K7AL erschıenene umfangreiche stadt et Tchernowviıtz.. S1X autres chapıtres S’OcCcupent des
Historia Leopoldı desselben Korschers hat leıder wen1g Kglises armeniennes, nestorienne, cCopte, abyssıne, jacobıte
Wert, da S1Ee auf den gefälschten Quellen des Lilıenfelder et malabare, C’est-A-dire des Kglıses YJUC les heresies

nestorienne el monophysıte tiennent depuls le Ve siecleArchivars Chrys. Hauthaler beruht. Kralıks NMe6c11e
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separees du cCentre catholique. 1E seconde partıe de est rien. Chacune de CGS quatre Kolises des regle-
l’ouvrage traıte SM SCDHL petits chapıtres des Kolıses unıates, ments SpECIaUX qu1 Ia gyouvernent et; S1 L’on
C’est-A-dire des Italo-Grecs, des Ruthenes, des Roumains, des analogıes (JU meme Cdes DpOomts ıdentiques, ıl n en
Cn  SS Melchites, des Coptes, des Abyssıns, des Armeniens, Exıste PdAS mO1Ns de nombreuses dıvergences qu ıl eut >“  «W
des Chaldeens, des Syrens, des NMaronıtes enfin. Ortu de Iaıre connaitre.

Notons tOut de Sunte } dısproportion criante quı 1E ’arrete ei ] al C peut-Etre TOTLT de 1116 MONLIrer
exıste entre les deux partıes : 21© COoNsacrees 4A4U X SI vere  o  N PDOUT U1l VOUVIASC, auquel l’auteur, SUrPIIS DAr
Kolıses separees, algrs UJUC les Kolises un1es n obtiennent Ia MOÖFIT, s DU ettre I9 derniere maın seraıt in]uste,
JUE 50 Certes! 1e Sals bıen UJUEC les Kolıses unl1es, CSR eifet, de meconnaitre 1es avantages qu on peut C111
et COLTHIHG nombre et COININE influence, 1aNS peuven le pELrET, alnsı YUJUE la clarte dans les d1v1S1ONS, Ia simplicite
disputer A autres neanmOoins, elles auraJjent droi1t, dans l’exposıtion el 4ussı]ı I< precision dans les details,
quan (IIl S’OCCUpE de l’Orient chretien, 1088 traıtement au MO1INS CI} qul GOHCGGIHE les grandes Kolıises Orthes
plus favorable ei *auteur auraıt dü, (JIUu bıen dıvıser SO11L doxes. AuJjourd’hu1 pOourtant, 1O0US SOM ES plus exigeants
OUVTAZC E1} deux volumes, OU bıen developper seconde ei les IrAavaux scıentıf1ques quı SOont CONsacrees A CS

partıe. 8 TEPTOCHE, JuUE Je Iqu adresse, atteint Dar le questions orıentales 1L1LO0US donnent, Je CTO1S, ın certaın
faıt meme fOUS IL1X qul, 2} EXEMPIE, S’OCCupent des dront de V’etre. L’ouvrage de termmIne DaL 10881

Aglıses orlentales eit quı1 rangent les Unıiates parmı les excellent InNdexX: 11 s’ouvre Dar 1088 introduction emue,
Latıns (IU bıen n en tiennent A PCU pres Cunhn COMIPIEE, dans laquelle VL Schnitzer retrace la VIE et Ia Carriere
Non seulement Clhıt PTESYUE rıen de l’organisation scıentiıfique du celebre professeur.
des Kolises-unies, qul, ant, ONT Cu des concıles PalL- Constantinople. Siıimeon Vaıilhe,ticulıers, d’apres les decrets desquels elles SC regissent, des Augustins de ’ Assomption.maıs 11 oublıe d’en sıgnaler quelques-unes, pa exemple
] Eglise bulgare, quı deux eveques et COoOmpte de douze Limberg, Kaplan und Getfängnisseelsorger, Die Gefängnis-} quınze mıiılle fideles. Je 116 VEUX ıen dıre des Kolıses seelsorge und charıtative Fürsorge für Gefangene und
SIECUUC ei yeOrgieENNE, quı SONT CLGOLGE } V’etat de for- Entlassene in Preußen. Ihre rechtliche Grundlage nebst
matıon, maıs qu'ıl 16 taudraıt DaAS cependent OMmMettire Beıträgen ihrer geschichtlichen Entwickelung nd zeıtigen
dans u11l TAavaıl d’ensemble. Cette crıt1ique s’applıqueraıt Handhabung. Münster, Kegensberg, 1905 (128 SL: 8i

1,40.egalement } 1a premiere partıe, CAL I Kelıse de Chypre,
DaL exemple, n ’obtient qu’une mentıon de O1 lıgnes, ei Nıcht iıne Pastoralanweisung tür Gefangcfienseel—
A} PIODOS du patrıarcat d’Antioche, alors quwelle ]Jou1t OIS beabsichtigt der er Z geben, sondern ıne L7ak-
d’une complete autonomıe, Au MO1NS depuls le Ve siecle, tische Kınführung 1n dıe zahlreichen gyesetzlichen un
e gu eche l’emporte, palL le nombre de S fideles, SUrTr mınısteriellen Bestimmungen über die relı&x1öse und Charı=
plusieurs autres Kglıses De meme, Je CrOo1s YJUC le petit tatıve Fürsorge für dıe (refangenen ın den preußischen
dDEICU histor1que, cConsacre chacune de Kolises, Strafanstalten un (refängniıssen. In wörtlicher Anführung
est generalement LTrOP COUFT LTOP S ©C; et parfo1s linexact. bietet GE cie geltenden Bestimmungen über Deelsorge un
1/’aäauteur auraıt gyagne LD S’inspirer d’etudes plus recentes (sottesdienst In cden orößeren und kleineren Anstalten,
et M1euUxX garantıes SPUHR dernıier pomt, Par exemple über dıe Stellung der Anstaltsgeistlichen, über SCAul-
des Echos d OTTeENT, qul SONLT CItEes nulle part et unterricht und Bibliothek für dıe (r efangenen, über dıe
qu un theologien moderne, S’OCCcupant du christianısme amtlıche, kırchliche und staatlıche Kntlassenenfürsorge,
orlıental, plus 1gnorer. S’il avaıt consulte C& über Prıvatfürsorge UTrCcC. weltliche und kırchliche Vereıine,
VU!  5} auraıt l’occasıon de combler certaınes acunes über Frauenfürsorge für weıbliche (refangene un K
de SOI OUVIALC, de corrıger des CITCUIS, de rectifier des assene Alle hıerlür geltenden Bestimmungen, welche
dates, bref de mettre s10)  > etude 18881 PEU plus x pomt,. ın Dıenstanweısungen, Hausordnungen un Ministerlal-
JE IAl voudraıs pas attırer L’attention des vetilles, erlassen zerstreut sich finden, sınd hıer übersıichtlich SOr
bıen YUC, dans ecture rapıde, ] al remarque de ordnet un zusammengestellt. Um diesen Kern seiner

Schriuft ebt der erf. eEINn reiches Beıiwerk VOIl kurzennombreuses inexactitudes hıstor1ques. Aınsı, DO n en
cıter qu’une, 55 n est PaASs 6E 560 UJUC le patrıarche gyeschichtlichen KRückblicken Aaui dıe Kntwickelung des
de Constantinople pT1S POUT la premiere fO1S le tıtre Strafvollzuges besonders In Preußen, 1Dt 1ın den zahl-

reichen Fußnoten sehr wertvolle statıstısche Zusammen-d’oecumenique ; le conflıt Rome Aau sujet de
tıtre eclata annee-lä, maıs le tıtre etaıt porte Par stellungen, und verbindet mıt den einzelnen Abschnitten
les patrıarches, el meme Dar les PAaPDCs, depu1s plus de viele praktische 1n. un Anregungen, die volle Be:
sSO1lXante Aans achtung verdıenen.

Un reproche plus A  7 Q  est JUE l’on ONr dıstingue DIie feißig gearbeılitete und wertvolle Schrift füllt
1ne Lücke uUuLSESETET charıtatıven Literatur In derpPas tOUJOoUrS quı s alsaıt autreio1s de qul

pratique aujourd’hui el YJUC l’on est tres SUTDr1S, Ia and des Pfarrklerus ist S1Ee e1In wıichtiges Hılfsmuittel,
9, de decouvrir UJUC le clerge SICC TtE CII GOE6 Ia uIn auch ın den kleinen Gerichtsgefängnissen C1e

TONSUre Les prescr1ptions CaNON1quUES, les USages partı- relıgx1ösen un kırchlichen Interessen der Gefangenen 1ın
culhers de chaque Kelise, S4Is SONT Das classes AAA geeigneter Weise wahrnehmen können. Die unter-
SO1N sulvant les matieres, et IO UL Ssulvant la chrono- geordneten Gerichtsbehörden, GefängnI1s- und Polizeiver-
logıe, ındulsent OITCUL; d& leu de rendre Servıice. De waltungen sınd 1n c1esen Bestimmungen einem eıt-

11meme, faudraıt pas S’imagıner YJUE les quatre gehenden und einheıtlıchen /Zusammenarbeiten mıt den
patrıarcats 3 de Constantınople, Alexandrıe, Antıoche Vertretern der Kirche und der privaten Fürsorgevereine
et Jerusalem, uıvent LOUS les memes reglements ; 11 n en angewlesen. Auf katholischer Seite herrscht vielfach [B ELE
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und S 16) mÖöchten WIr nıcht 1m Druck hervorgehoben sehen, ekenntnıs al d1eser Bestimmungen, infolgedessen
mangelhafte MNMıtarbeıiıt auıt diesem wichtigen Kelde der ern das „selbständıge Bewußltsein“‘ diıeser kıinheit nd Einfach-

christliıchen (Zhatrıtas: Hıerim zann durch dıe Schriuift 1 BEIT, wıe S1e 1m Ich-Gedanken sıch auspragt. Dieses Bewußltsein
1St eıne Ekıgentümlichkeıt der Menschenseele, WI1Ie der Verf. sehr

Licht und Wandel geschaffen werden. I )ıe Schrift schön nachweist ; Kınheit un kEinftachheıit allein kommt auch
der Tierseele f Wır wünschen dem trefflichen Buchegyewährt zugleich einen erfreulıchen Einblick ın das nııt

recht viele Leser, ınter en gebildeten Laıien, dıe erheben,oroßer Sorgtalt durchgeführte Bestreben der betr PIEU-
Bischen Staatsbehörden, JBr Hebung der Person des (7e- begeıistern Uun: stärken wiırd, nd unter den Priestern, denen w}

e1n Muster 1sSt für eıne 1mM edelsten Sinne volkstümliche h
fangenen alle geeıgneten Mıttel, In erster Linıe ıne gyute verständlıche un doch wıissenschaftliche Behandlung solch
relix1Ööse FileXe heranzuzıehen, 1N€e durchgreifende schwieriger nd heute notwendiger Ihemata. Margreth.
Besserung Z erreichen. Dies trıtt besonders hervor 1n »Kneib, IIr Philıpp, Prof. der Theol Maınz, W issen
den Anstalten, welche dem Mıinısterium des Inneren und Glauben. Kın Waort ZAULE Klarstellung nd Verständigung.
unterstellt SINd.: In dieser Hınsıcht hat dıe Schriuft s VGL Auflage. Maınz, Kırchheim CO 1905 ö7

8°) ’ Kn sucht ın seıner ım »Katholık«ın ULNSCTEIN Jlagen der öffentlıchen Krrıtik des preußischen 1902; eft 4) nd dann auch 1m Ddeparatdruck erschıenenen
cd1e weıtestenStrafvollzuges eINn aktuelles Interesse ür Studıe das Verhältnis zwıschen Glauben nd Wiıssen SCHAaU dar-

Kreıise. zulegen, indem (1 folgende Probleme erortert: Unbedingt
ünster Bınkhoif teststehende W ahrheit nd theologische Meınung (S A 9)!

dıe theologische Meınung und iıhr Verhältnis Z freien For-
schung prinzıpiell (10—-27) nd historısch (28—40) betrachtet,

das Verhältnis der unbedingt teststehenden W ahrheit
Kleinere itteilungen. betrachtet.

freien Forschung prinzipiell (41—70) nd hıstorıisch (71—87)
Einen der Hauptzusätze der 16eUECN Auflage bıldet dıe

Von dem » Theologischen ahresbericht« ALV B  r Auseinandersetzung ber en Syllabus (73—83), den Kn
der dıe Literatur des Jahres 1904 enthält, 1St unvorhergesehener der In etzter eıt C:  HEFteNn heftigen Angriffe [0)]8! Hoensbroech,
Umstände halber dıesmal das Neue Lestament als 11 Abte1- (G0etz U besonders berücksichtigt. Wiıe der erf. bemerkt,

riıchtet sıch selne Schrift AI GESTET Linıe Anl gebildete 1CHIsJung VO dem Alten Test. erschıenen (Berlin, Schwetschke W: S
SI 8() M 3008 Die Bearbeıter S1nd dieselben Ww1e dıe theologen, wıll also nıcht EeIWwWwa eıne schulgemäße dogmatisch-

der IIL Abteilung des vorıgen Jahrganges. S1e en siıch uch phiılosophische Ausemandersetzung seln, sondern eıne populär-
diesmal der bündıgsten Kürze beflıssen, aber doch S} dal} wıissenschaftliche Darstellung“‘ (S LVY) Indes auch $ en
eıne hiınreichende Kunde erhält der Arbeıt AIl Neuen :estA- Iheologen Ist diese Abhandlung Wiıchtigkeıt, da s1e ıhn

eınen klaren UÜberblick ber den SANZEN Streıit gewIinnen läßt,
da(\ C sıch danach seıne eigene Meınung ılden kann, WG CAus em nhalte der Jüngst erschıenenen Doppellefte

159/160 nd 161/162 der »Realencyklopädie für rotestan- -
uch nıcht Nn1t allen kinzelausführungen einverstanden SeInN

tische Theologie und Kirche« (LEe1pz1g, Hinrıchs, U 15
Für die apologetische Aufklärung ber die einem Forscher NOL-
wendiıge Freiheit und V oraussetzungslosigkeit 1st dıe Schriftbis 200 Hefte AI J€ M.) heben WI1r tolgende, eingehendere sıcher eiınes der besten Hilfsmittel.Artıkel hervor: Renan (Lachenmann), Reuchlıin (Kawerau), Re- Von em bekannten und recht empfehlenswerten » Taschen-volution, französische, ın kırchlicher Beziehung (1 SCHackert), kalender für den katholischen Klerus« erschıen soebenRhegius (T'schackert), Rıchard 38 St Vıctor (Cohrs), KRıchter

In Israel (V. Orelli), Reıich Gottes (Gottschick), Ritschl, Ibr. der KANAI Jahrgang 1906 unfier der ewährten Kedaktıon VO

Benjamın Rıtschl), Rıtschl, Georg arl Ben]. Rıtschl), Dr Geiger, kgl Lycealprofessor (Re sburg, Verlags-anstalt VOTIL. Manz, SA Llext 16 I) AußlßerKRömische Kırche (Kattenbusch), Komanos, orößter Liederdichter en Kalendarıen nd anderen Jährlıch wlederkehrenden praktischender griechıschen Kirche (F3 Meyer), Ronsdorter Sekte (Klippel), Angaben enthält dieser Jahrgang eINEe QZUIEC UÜbersicht ber dıeRoscelin (Hauck), Rosenkreuzer, apokrypher mystischer UOrden
(Hermelink). Jüngsten Verfügungen der römischen Kongregationen, insbesondere

dıe HMGU Vorschriften ber die Me(ßstipendien ; außerdem die
Georges Dottin, Protessor ALl der UnLversıtät Kennes, gıbt i{etzten Ablaßbewilligungen. Die ngaben ber dıe Gehalts-,

ın seinem Werke »La eligion des Celtes« (Sammlung Pensions- und Rangverhältnisse des bayerischen Klerus werden,
Science et Feligion, 1904) eiıne QUIC Zusammenstellung dessen, mn1t wesentlichen Korrekturen nd Ergänzungen versehen, AUS

auf Grund der griechischen und lateinıschen Klassıker, der dem vorıgen Kalender wliederholt, desgleichen dıe Übersicht ber
Inschritften und Denkmäler und endlich der keltischen Lıteratur dıe obersten Kırchenämter nd die päpstliche Kurıie.

sodann eıne sehr summarısche Statistik der hıerarchischen Sitze
Es folgt

sıch ber dıie altgallische Kelıgion teststellen ält. Und das 1st
freilich nıcht zuvıel. W ährend die Gottheiten Ol Babel und der katholischen Kirche nd eine spezlielle Statistik, dıe sıch 1m
Assur mehr und mehr bekannt werden, scheınt dıe Religion der Gegensatze der vorıgJährigen nıcht ur ber dıe Diözesen
Druiden für immer ın einem geheimnısvollen Dunkel bleiben ZU Deutschlands, sondern uch über dıe Bıstümer der Schweiz nd
sollen. Der erf. schlielt seiıne Untersuchungen : „Malheureuse- Luxemburgs erstreckt. Man wırd häufig Gelegenheit haben,den durch Zuverlässigkeit ausgezeichneten Kalender Ratement, Aans C eimetiere des religions PASSCES, les INSCTLPELONS ziıehen.Sont frustes, Les tombes SONnT vides, les fOsSsSes bouleversees et OQUS Es ware 1L1UTr noch wünschen, dalß uch dıe se1lt ZzweIl
NE SUDONS rLeN, SINON TUE NOUS marchons AT Ia HOoUSSiCTE des Jahren übergangenen deutsch-öÖösterreichischen Diözesen ın der
morts.“ och ergeben sıch ein1ge feste Kesultate, der Glaube Statistik wlieder berücksichtigt würden.
der Kelten An die Unsterblichkeit der Seele Margreth. Personalien. Repetent Dr. Wılhelm Koch ıIn J1 übingen

»Eine Weile des achdenkens über die Seele Homi- 1st BRBB! Prof. für Dogmatık (als Nachfolger SCHanz ) ın
letisch-philosophische Betrachtungen für gebildete Christen der kath.-theol. Fakultät ın J1 übingen SrTNandT worden. Des-

Meyenberg, Professor J1 heol Kanoniıikus In Luzern. gleichen sınd O, Professoren befördert worden Privatdozent
IIr Donat ın der theol Fakultät Innsbruck für philosophische(Broschüren-Sammlung der „ScChweizerischen Kırchenzeltung”‘. Propädeutik un: Supplent I9r Vordermayr ın der theol Fakul-Nr 3) Luzern, Räber, 1904, 80 0,79.« kın

J:hema; das für gemeınverständliche Darstellung große Schwierig- A Salzburg für Fundamentaltheologie und christliche Phiılo-
eıt biıetet, 1St das OM der menschlichen 5eele Um höher sophıe. In der theol. Fakultät A München habilitierte sıch
wırd nan das Buch des geistvollen Homileten werten, das;, AUS

Dr. eo Franz Schaub für Moraltheologie.
einer Allerheiligenpredigt erwachsen, einer kleinen Apologıeder Seele geworden 1sSt

Die Verlagsanstalt VOrM G Manz ın Regensburg ersucht
Aus der Lehre der Kırche, der Lehre - In en Abdruck tolgender Mitteilung :Christi und em eigenen Nachdenken wird der Bewels für dıe Kaum hatte dıe Verlagsanstalt VOTIIL Manz ın Regens-Geistigkeit, Substantıialität und Unsterblichkeit der Seele gesichert burg VOTL mehreren Jahren meıne ICS Bearbeitung on REHIEL,und gegenüber em Materialismus und den spiırıtualistischen Beıichtvater‘‘ (6 Auflage 1901 herausgegeben, außerte S1Ee uchTheorien siıcher gestellt; das geschieht mıiıt gründlıcher Wissen- dringend en Wunsch, dıe lateinısche Ausgabe des berühmtenschaft Uun! In der edelsten Sprache. Die Eıinheit nd Einfachheit Verfassers, deren Exemplare vergriffen $} wieder erscheinen
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LA lassen. Zu diıesem Unternehmen fühlte iıch mıch wen1g GCeyssens, A! Le palaıs de Caiphe Da le Jardın Saıint-Pierre
geneılgt, weıl ıch dıe Notwendigkeıt erkannte, selbst Al em d’apres >  S apologistes. Reponse. Bruxelles, De Meester,
lateinıschen Texte für UNSETEC Zeitbedürfnisse manches ZzU äindern, 1905 (48 8°)
vieles ZU erganzen der ZUuU streichen. Als iıch 1905 ach Aaraxa-
Jewo (Bosnien) gekommen WalL, entschloß iıch miıich doch end- Hıstorische Theologıe.
lıch, denn Wunsche der Verlagsanstalt entsprechen. Erst als @ito: W., Juno. Beiträge ZUI1L Verständnisse der ailtesten ndiıch das approbierte Materı1al VAÄBEE LIEUECIN Auflage bereıts La1lnz wichtigsten Tatsachen ihres Kultes (Philologus I190)5, 2,(Wien) U:  S ach Regensburg abgesandt Hatte; erhielt ich Kennt- S 161-—223).N1ıSsS Oll der unterdessen bereıts vollendeten nd P Lehm-
kuhl besorgten Herderschen Ausgabe. SO wen1g a1sO {&  T! Groenen,; G DE Christen-vervolgingen gedurende de LWEE

Regensburger Ausgabe eıne Konkurrenz ZA machen beabsıchtigt, e  IC CCLWCH (Geschiedk. laden 1905, Z bliz A416—424)
ebenso 1eb wırd uUnSs se1In, da(l HHHUSS Jetzt bald erscheinende A  a  a  1y 1eHE,  R Le Dogme de I1a Redemption (Essal d’etude h1ısto-

nque). Parıs, Lecofire, 1905 (AIE y19 83°)Auflage des Neoconfessarius Ol Fachmännern hne Oreıin- Klostermand., E Agrapha, v  v Uxyrynchuslogıa, hrsg.genommenheıt gründlıch untersucht werde. | Kleine Lexte Apocrypha IIL] Bonn, AarCus N eDEen.Müllendorff, 1904 (20 G 0,4'
Marnack, A Die apokryphen Briefe des Paulus ARB! dıe Laodiı-

Bucher und Zeitschriftenschau. *) GE GI: Korinther, hrsg. |Dass Apocrypha IV | Ebd
1905 (23 8°) 0,40.

h ult P Christl.-palästin. Fragmente AUS der Uma)yjaden-Biblische Theologıe. Moschee [)amaskus. | Abh kgl Gesellsch. Wiıss. u
Steindor{if, G KReligion of the Ancıent Egyptlans. London,

Putnam, 1905 (190 8 Göttingen, Philol.-histor. KI VE 3 ] Berlın, W eıd-

( odices Vaticanıs select1 Vol IN ILL, 1905 (136 Lex. 80 111 Lalphototypice express]. RI mel;, Tertullhen. Parıs; Bloud Gie., 1904 (ZGENVUL,;Bıbliorum STACCOTULL) codex Vatıcanus 1209 (Cod B), 298 16° Er 2350denuo phototypıice EXDICSSUS 1USSU eit GULA praesidum byblio- HONtOIFK.: G GComment Clement d’Alexandrıe COMLNU les
thecae Vaticanae. Pars TLestamentum VGLHS :P’OnM. Mvsteres d’Eleusıiıs (Musee Belge 1905 LSO —-106)Maıiland, Hoepl: 1905 CI 394 S: 9 Geb M 154 CÜmont; F, ne parabole attrıbuee Hıppolyte de Kome

Pete  et8. N! Die grundsätzliıche Stellung der kath Kırche Ur (Rev de l’instruction publ. CR Belg. 190 [ ——

Lehre.
Bıbelforschung od Die Grenzen der Bıbelkritik nach kath

M Groenen; P &: Het IThebaansche leg10€enN (vervolg.) %Geschiedk.Paderborn, Schöningh, 1905 (84 ‚0M 8°) laden I190)5, I, biz D e EEKngel. O Die Natur der bıblıschen Inspiration (Pastor bonus Otentin, HE P14assıo Dioscor1i (Anal Bolland. 1905, 591905 Aug., 492—9500) 21—342)Driver, R and KIirkpati1ck. F Higher Criticism. Morın, Sainte Wilgeforte : 11 I, T  VD legendes, SOM culte,Ihree PaperS. London, Hodder D 1905 80 A

KIOSterLMANnN. DA Beıträge /AGSE Entstehungsgeschichte des
Sa VIE, SOM ‚8 Fecamp, 1mp. Durand, 1905 (44 8

Achard, A Memoire les reliques de Georges, premierPentateuchs (Schluß) Kirchl. 1905, Ö, 569—604; ä  eveque du Puy, S de Hilaire, ä  Ceveque de Poitiers. CAen,
9! 653—0698). Delesques, 1905 (28 8”)Benliner, A Raschı: er Kommentar des Salomo Isak üb SEIOUCNE; B, Les Reliques de saınt Aıgnan, Ä  eveque d’Orleans.
en Pentateuch. Nach Hss, seltenen Ausgaben L: dem Talmud- Hıstolire ET Authenticıte, d’apres des documents OTgINaUxX e
Kommentar des erf. krıtisch hergestellt. S aANZ umgearb. inedits.
Aufl Frankfurt M., Kauffmann, 190) 452

Oricans. SeJourne, 190 CALL: 236 D 8() graVv.).
Lanz onı F’ San Mercurlale, dı Forli nella leggendaLex 0:) nella StOr12 NEe (KRıv SCIENZE teol 1905, Z1O 463-501)Wellhäusen; F Über en geschicht!. Wert des Makkabäer- ZESGSLET, K LZur Überlieferungsgeschichte des Firmıcus Maternus

buchs 1im Verhältnis TSU) (Nachr. ACE Kgl Gesellsch. de SE( (Rhein. Mus 1905, 3y A17—424).Wiss. Zu Göttingen, Philol.-hıst. KI 1905, 2, 117-163). ÖOCHW.AarZ: F Zur Geschichte des Athanasıus (Nachr.Eerdmanns, 15 De Gedachte-Zonde ın nhet CTheol:
I1ıdschrıft 1905 ulı 307—324) Kgl Gesellsch. Wiıss. ZUuU Göttingen, Philol.-hist. B 190)5,

164 —187).Gutjahı, inleıtung Z en Schriften des Lest. E1etzmang; Fünf Festpredigten AUgust1ins ıIn gereim ter
RA völlıg umgearb. Aufl AZe Styr1a, 1905 (Al, 4.27 8) Prosa, hrsg. |Kleine Llexte Ausgewählte Predigten I1}

Bonn, Marcus Weber, 1905 (16 8°) 030FLeDL&) Babel N LTest [Sammlung gemeıinverständl. Nerrier, C Les epıgrammes d’Ausone. Iraduites du latın,Vorträge 1: Schritten A2| J1 übingen, Mohr, 1905 IX S acCompagnees GT SU1VIES de quelques FEMMAarQUCS Er une
8°) 0,50 bıbliographie des 6 d’Ausone. Parıs, Sansot ei G1e.,POLiLdorn., 50R nostrı Quattro Evangel (contin.) (Giv: GALt 1905 Ba 18°)

1905 g1u2N0 I 658—671 ; luglio LE 145 —166 ; A W.Ahite, D Labrı sanctı Patrıitiu. he Latın Wrıtings of
45 Kr“ S i E SSIt 16, 652—665). Patrıck (FToe of.the Irısh cad SEGL: 1905 201-236).Rasmussen, E 5US; Eine vergleich. psychopatholog. Studie. BFünaioln, Ga De Paulıinı Pellaeı Carmı1ın1ıs „HEucharisticos“Übertr. hrs V Kothenburg. Leipzig, ZEMEr, 1905

(XXV, 167 O3 M 235
fontibus (Musee Belge 190 159—179)

Halevy, I5 Etudes evangeliques : EG I K ZO suite) (Kev Peeters, P Hıstoria Abramı. S apographo arabıco (Analı
Boll 190)5, 5 349—356).semıt. 1905 Juill., } mer Evetts. Di; Hıstory of the patrıarchs of the COptiC Church of

EemMonnNyVer; V Epitres de Paul Iraduction E1 COIYT  C1- Alexandrıa. IL DPeter 1 Benjamın I Arabıc LEXT,talre. partıe. Parıs, Bloud er O: I 005 (272 76 edıted, translated and annotated. | Patrologia orlıentalis 4}Rohr, M., Les Epitres de l’apötre Paul Au  ” Colossiens O} Parnıs; Firmin-Didot ( 303—9516, SEphesiens (Essal de crıt1ı
Coueslant, 1905 (84

bıblique) tHesSe): CahOrS, IMp. Ü t’ I! Synaxarıum Alexandrınum.
orlent. Ser 11L

|Corpus ScCrpt. chrıst.
SCHIDT: arabıcı. 1om 1 } Farıs.BEHInger, Die Apokalypse od Der Tag des Herrn. Poussielgue, 190 (36 8°) V 8,50Barmen, Wıemann, 1905 (AVJL, 320 8°) Ea roVv; P AA Die NECUESTIEN Forschungen ber en slavıschen

KEEGSEY, W., Voice from Patmos. Inquiry into Urigin, Pur- Klemens (Arch slav Philol. 190)5, 35 350—372)
POSC, Primary Teaching, nd Symbolism of the Apocalypse. wel Lobreden, vielleicht VO Klemens geschrıeben (EbdLondon, Stockwell, 1905 (320 85) ®  s 73—3064)Marta, G: La questione del Preteri0 dı Pilato e quı PTO FASiE, O Meine Zusätze Studium des slavıschen Klemens
QJUO della »Palestine« de1 professori dı Notre-Dame de France (Ebd ö4—412).in Gerusalemme. Jerusalem, Franciscanı, 1905 (288 8°) Brügerette; { Gregoire VL et la reforme du IO s1ecle.

1 OcIeENCE Gr religion 3551 Paris, Bloud G1 GiE- 1905 (64 16°)
Für die Bücher- nd Zeitscluiftenschau wırken dıe CoBret; Notice hıstor1que SUrLr l’ordre du Saint-dSepulcre de

Herren Domvikar 11 Münster, Prof. le 11l 1{1 Rom, Jerusalem, depuls n or1gine Jusqu ä NOS Jours (1099-1905).
hkaplan Francken-Berlin, bbe Gaudel-Paris nit. (v-  da augmentee. Pans. Z FU du Regard, 1905 ($22 83°)
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Cassan er Meynıiıal, Cartulaire d’Anıane. Montpellier, ilnpr. Gerson 1n SX6r opuscula fere omn1a JUAC agunt de
seculorumcentrale du Miıdı, 1905 (94 A} J.ables). cControvers1ıa ılla famosissima hodie DOSL rT1umM

Alaus; (4sscan wl Meynı1al, Cartulaire Je Gellone. diısputatliones: obscurlıore YUamı n QUIS S1t autfor ıllıus lıbrı.
Ebd 1905 (11A A) T ables). München, Rosenthal, 1905 (100 Ö

Du SOmMmMerard, E Une princesse hıstorıen AJLje Anne Thomas Ke€MP1S; Das Buch der Nachfolge Christı.
Comnene R1 la premiere cro1sade (Correspondant I190)5, 216,; Kın mıittelalterl. Büchlein, durch Innerkotftler.

976 — 1006). Wiıen, Kırsch, 1905 (67 16°) 0,60
C.Harasson: A 9 Un cure plebeien XlIle s1iecle. Foulques, Jacob; DE Johannes CGapıistrano.

u
I1 Die auf der kglcure de Neuilly-sur-Marne 1191—1202), predicateur de la Universitäts-Bibliothek Breslau befindl handschrift!.

quatrıeme cro1sade, d’apres SCS contemporaıns et les chro- Aufzeichngn. Reden Iraktaten Capıstrans. FolgenıqueES du LCMIPS. Katıs. de Kudeval, 1905 6222 18°) Speculum clericorum De errorıbus ST mor1ıbus christianorum
BernNOo15. Etienne de Ournali (1128—1203). Orleans, 1mp CU1 lıbello, quı inscrıbitur : Planctus multorum christianorum.

Gout S C6 1905 (110 89
LUCHAIFEe, A Innocent I1I1 Parıs,

FPlanctus SLEOLGS relıg10sorum Sermones ın SynNOdoLa Croisade des Albigeo1s. Wratislaviensi praedicatı. Bresiau; W oywod, 1905 (466Hachette il GIe 1905 (266 16°) F'r 3550 80 M
BrüußeTtTette: I Les Grands Papes. Innocent 88l ei l ’apogee DIionysıi Cartusıianiı OPCTIaA Oomn1a. TI1om A{ Sermones

du pouvoir pontifical. [Science l relıgıon 3657 Parıs, de ore ad saeculares 88 ad reli210s0s CM1d1-
Bloud D Gie: 1905 (64 r62) ratiıonıbus epistolarum eit evangeliorum domiıinıcalıum. (Parsea C  5 Geschichte der Inquisition 1m Miıttelalter. Afltox'iS. 1) Freiburg, Herder, 1905 (AV. 647 Lex 8°)Übersetzg., hrsg. an SeH: Ursprung Cr Kıeder., K KEıne unbekannte Konstanzer Bıstumschronik (Zganısatıon der Inquisıtion. Bonn, Georg]1, 1905 Gesch Oberrheins 190)5, 3! 302 44)647 Lex Ö° Köhler, W., Katholizismus Reformation. Krıtisches Refterat

Omont, L’Abbaye du Bec CT S L prıeures anglaıs AUX üb dıe wıissenschaftl. Leistgn. der Ial  G kath Theologie
CT XAIVe s1ecles. Caen; Delesques, 1905 (18 8°) auf dem Gebiete der Keformationsgeschichte. Gießen, T öpel-Bernhardt, B Bruder Berthold Regensburg. Kın Belitrag IMNann, 1905 (88 8°) 1,00.

YAEE Kırchen-, Sıitten- Literaturgeschichte Deutschlands 1m
)BER

BernadyS. F5 Jakob Sturm als Geistlicher (Z Gesch.
ahrh Erfurt, Güther, 1905 ( B or 60 1,50.

Mıt unveränd.
. Oberrheins 1905, $ z346-=—358J.&O DEl: Berthold Regensburg, Predigten. Euther: M., Der kleine Katechismus, ach der Ausg. V, 4 1536Tlext In jetz: Schriftsprache hrsg Aufl (In I’fon.). hrsg. 1mM Zusammenhang en andern Schirlentz

pAS. Regensburg, Verlagsanstalt, 1905 (96 S: 2r 60 gedruckten Ausgaben untersucht V, AITDreCcht Halle;PFicavet, F] LDeux directions de l theologıe CT de L eREAESE Buchh. des W aisenhauses, 1905 (251 ın Fksm 8°)catholiques s1ecle. Saint Ihomas d’Aquıin er Roger Albrecht. Ol Zur Bıbliographie U: JT extkritik des Kleinen
Bacon. Lutherischen Katechismus I8lPans: Leroux, 190 (20 3°) (Arch Keformationsgesch.Minges, Ist {)uns SCOtus Indeterminist » Münster, Aschen- 1905, 59 09—249)dorff, 1905 (T 139 ST 8°) Meinertz, M., Luthers Kritik E ] akobusbriefe ach dem Lr

San In F Su1 Flagellanti, SUl1 Fraticelli SU1 Bızocchi nel teıl seıner Anhänger (Bıbl 190)5, 3, 273 —286).
N anoO durante S un WE 88l HN Ea  x bolla dı Bonıi- Ciliemen: ©M Beiträge ZUT Lutherforschung (Z Kırchengesch.fac10 IH de] 12097 CONITrO ı Bıizocchi 1V1 rıfuglatı (Arch STIOTr. 1905, 2, 4.35—=220)
ıtal I1905, L; 82 — Gris A > KıneGF „„ZUIEC TIrunk“‘ ın en Lutheranklagen.Cöln; Die Schrift „Abhandlung ber den Glauben Revıisıon (Hıst Jahrb 1905, 3) 479—507)der rer  C6 (Uriens christ. 1904, 8 — Kattenbusch, F Luthers Lehre Ol untreien Wıllen

MO Tatı: ( el de Les YUCNH Lettres COININUNECS de Jean 588 der Prädestination nach ihren Entstehungsgründen untersucht.
(1316—1334). Analysees, Si"aprés les reg1istres 1ts d’Avignon (Anast. Neudr. der Habilitationsschrift 1075 Göttingen,
ei du Vatıcan. 38 fasc Parıs, Fontemoing, 90) Deuerlich, 1905 (95 8°) 1,0(276 Ä% Fr 20,70. Koth, F ur Geschichte des Reichstages Kegensburg im

Schaefter.: K Geldspenden der päpstl Kurıe CT Jo 1541 (Arch Keformationsgesch. I1905, $g 250 Vhann AI für dıe orjental. Christen (Uriens CALISt. I1 904;, B e ZEN ; E, Un COUVENE persecute -  AU LCMPS de Luther.
184—187). Memoıires de Pirkheimer, bbesse du COUVENT de Sainte-

MO St E) Erz  chof Mathıias Maınz (1321—13268). Berlin, Claire, Nuremberg. rad Er introd. Fans: Perrin ei C1e,,W eıdmann, 1905 ( 68 5 8°) 1905 (ALV;; 2586 16°).VOoOoys, de; elister Eckart de Nederlandse mystiek Une bbesse clarısse | Charitas Pirkheimer | wl 858| docteur
(slot) (Ned xch Kerkgesch. 3! biz 265 —290). protestant (Quinzaine 190)5, 63 376—400Brinkerink, A} Goede PUunten u1lt de collatien Va Claus an OQorthuys, G De anthropologie Aall Zwinglı. (Diss.) V1
KEuskerken (Ebd blz 225—2614). den, Brill, 1905 (1X, DD 6Kremer, 1: Beiträge EB Geschichte der klöster]. Nıederlassun- See11N?, F Die SCSAMIE Literatur ber Philippum Magnanımum,

SCH Eisenachs 1 Mittelalter. Im nh Chronica CONVENLUS Landgraf Hessen, bıbliographisch verzeıchnet. Drıittel
ordın1ıs fratrum mınorum ad Elısabeth Isenacum. Versuch krit. UÜbersicht, ZUTLT Einleitg. Bronnzell bel Fulda,Hrsg. v M Bıhl Fulda, Aktıendruckerei, 1905 IOI Selbstverlag, 1905 (20 Lex 8°) M
BL: 8°) M 3,50. Korte, D Die Konzilspolitik Karls ın den SE YaCochin; C 9 KRecherches SUTr Stefano Colonna (Rev d’hist. ei Halle; Haupt, 1905 (IV ö7 n 8°) 12de litt. relig. 1905, 4, $2—383). Kerschbaumer, Kardinal Klesl umgearb. Aufl Wıen,CONnsStANS. M., Le Grand Schisme d’Occident eit repercussion Kirsch, 1905 (AR 326 DE &}ans le Rouergue. KRodez, „arrere (107 83°) Wehrmann, M., Die Begründung des Schulwesens 1ın

K C Her S Päpstliche Kurıialen während des großen Pommern Db1s 1503 Berlın, Hofmann O 1905 (72Schismas Archıv 1905, 3 55$I1--601). Lex 83°) 1,60.
Fraikiın. k La nonclature de Frrance, de la bataılle de Pavıe KNHOUt, E Die den Grafen Albrecht u. Philıpp 1m 1576la MmMoOort de Clement VII (Misc dı St olt Eccl 1905 publızıerte Nassau-Saarbrückensche Kirchenordnung u Agendemagg10, 403 —414) iıhre Welterentwicklung. Herborn, Kolportagevereın, 905Patit-Dutaillis. S  9 Un NOUVCAU document SUr l’eglise de (161 San 83°)

France la fın de la QUEITEC de anNsS ; le regıstre des KTrause, G: Die Reformation Gegenreformation Inı ehe-
visıtes archıdiıaconales de Josas (Rev hıst 1905 , 2, 296-316). maliıgen Könıigr, Polen bes ın den Jetzigen Ostmarken Deutsch-

Wolkan, Die Briefe des Eneas Sılvius VOTL seiner Erhebung lands EeZW. Preußens. ZiE erweıt. Aufl 1L1SSa, Lbbecke,
1905 146 O4auf den päpstl. Stuhl [Aus „Archıv Ost. Gesch. ‘] Wıen, 1,60.Gerold, 1905 (19 SE 65) O, Tacchi-Venturi,; P Pıetro Paez Apostolo lell” Abissinia al

De imıtatiıone Christı. Catalogus X VE bibliothecae COM- princ1p10 del SCG N (Giv GCatt. 1905 S@{L 2, 560-581).plectentis codices NSS, editiones traductionesque plusquam Eadıslas: Deux MAartyrs capucıns. Les Bienheureux Agathange,sexagınta lınguarum huius hıbrı inter medil evı cele- de Vendöme, e} Cassıen,; de Nantes. Parıs, Poussiégue,berrim1. Adjecta SUNL Ihomae Kempis et Johanmnnis 1905 332 16°).
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Systematische Theolog1e Dargan, Hıstory of Preaching, P
London, Hodder S, 1905 (594 8*)

GCat615e; A E} Un nouvel eXxpose de Ia phiılosophiıe de ”’action E1sS1ng, Dıie katechetische Methode vergangencC Zeıten ın
(KEV Augustıin. 1905 ACUt,; 160—187) zeitgemäßer Ausgestaltung.

der
kın Vergleich der Münchener
Methode des FürsterzbischofsBeser; H- ber die Möglıichkeıt der Betrachtung unien 5% katechet. Methode 111

oben ın der Kulturphilosophıie. Lur philos. W ürdigung Gruber Salzburg, nebst jrn W ürdıgg. des Meunierschen
bes des relig. Kulturphänomens untersucht (Arch SYStEM. Werkes A DTE Lehrmethode 1 Katechismusunterricht‘‘. Wıen,
Phıiılos. 190)5, $ 249 — 2868). Kırsch, 1905 (AVILL, 55 853 260

EFüdemaäann, H. he1ilit „Biblisches Christentum“* ? Bern, Knoke; K Die katechet Arbeiten des Caspar Calvör (1650
Francke, 1905 (35 or S M 0,60 — 1725) (Ebd 198 — 217):Cappello, F 9 La COHOSCCHZ: dı DIO secondo la raglone. Parte Baumstark, A) „LAturgia Gregorun Magni“, 1Ine SMECH:
Belluno, t1p Fracchla; 1905 (AE 168 16°): Übersetzung der rom. Messe, hrsg. (Urıens CHriSst. 1904, I

Salva; Miracolo d1 San ennaro CLE GEr 1905 SETFT: 2, 5 1—27)13—95368) Altlıbanesıische Liturgie (Ebd 190—1094).:
Ballagny, Histoire d’un miracle ‚apparıtion de Ia Salette| Eıne syrisch-melchitische Allerheiligenlitanet, hrsg. (Ebd

(Grande Rev 1905, 105—127). Qgö-——1 20)
MoOontmörTand. Les etats MySt1quesS (KRevue philos. I1905, 75 Braun, Alter Herkunft der 10728 M  S  Sa IELyrica (St.

M .-Laach 1905, Sn 143—1IS55).
ch CH1OL: Ga Praelectiones theolog1ae speculatıvae. Funda- De SANTtE A Fa Messa nel medio CWV:  S CGiV. CR 1905 SE 16,

mentalıs theologıae Da (De relig10ne). Romae, 662—682).
Pustet, 1905 (ZCLLL: y 8°) y 6,50 BADNISteETr; M., An nclent (Office for Holy DSaturday (Journ

EeoHeu: Le Saint-Esprit. Parıs, E1 Amat, 1905 (318 18°)
Dans Ia Bıble ei HIS \’Eglise.

of LTheol Stud 190) July, 603 —609).
L’Immaculee Vıerge mere. BO1Ss, I Le rıte baptısmal dans l ‘Eglise greco-russe (Echos

Amıiens, Lab picarde, 1904 CEIV. 4A27 8° d’Orient 1905 Juill 193—200).
Müller, A  y Quellen un Ziele sıttlıcher Entwickelung (Arch Ter-Mıkaelıan, Das armeniısche Fymnarıum. Studıen P

SYSICHN. Phıiılos. 1905, 35 289—316). seiner geschichtl. Entwicklg. Keipzig, Hınrıchs, 190 (IV.
FLanek. H 9 Das Problem der moral. Willensfreiheit (Ebd il SE 8°) S

23—334) Bırkle; S) Der Choral, das Ideal der kath Kirchenmusık.
SChmM1dL:; K Zur Lehre on der christl. Vollkommenheit L1 Graz, Styria, 1906 (L 326 S:) Z.5

Kırchl. 1905 , 9, 19—731).
VEeTMN. erb Aufl Rebours, B., La reforme du chant oT| (Echos d’Orient

D A Ch; F Christentum W eeltmoral. 1905 Juull., 218—225).Münster, Aschendorff, 190) (: 75 SL: 87) D Vaılhe; Introduction de la ete de o6el Jerusalem (EbdKieter, K, Die Tugend dZr ausgleichenden Gerechtigkeıit HALGE
bes Berücksicht. des bürger]. Gesetzbuches Deutschland. 212—2168).
Eıichstätt, Brönner, 1905 152 2R e Schönftelder:; Geschichte des Festes Inventio VT A Jesu

V, 82 In Deutschland (Hıst Jahrb. 190)5, S 667—574).Menser,; Ar Neue Sıttenlehre. Jena, FiScher, 1905 A z: H- Die \ateinıschen Magierspiele. Untersuchungen ndÖ deutschen Weihnachtsspiels.Texte ZUTLT Vorgeschichte des
Praktische Theolog1e Leipzig, Hınrıchs, 1905 163 8°) 5,40

HEeiBer. A Katholisches Kirchenrecht. A erb Aufl Schuler, M) Die kırchl. Berechnung des ()sterfestes (Pastor
PaderDÖrn; Schöningh, 1905 ( AT SE 8;) M bonus 1905 Aug., s00—516).

Ioledo, Pa Bauernkalender. Kın Beıitrag ZAUEReıig CS anNOVd, B (Cuestiones cCanon1CAas. 5S1g,
christ!l].

B Vorgregorianische
Kalenderkunde. Herder,SUCZ, 1904 330 A° Pes Progr. Straßburg, [90)5

Boudinhon, GEn Les Proces de beatification ET de canonısatıon. ( LEL Tf 8%)
[ SCIENCE ei religion 85 ‚ Parıs, Bloud eT B 1905 (63 LO ) Waals de; Roma Sacra. Die Vewige Stadt ın iıhren christl].

1: eves, M., Le Droit dıivın CL Ia Souverainete populaire. ass Denkmälern Erinnergn. alter LEU: Zeıt. Mıt mehrtarb.
S57 kebd 1905 (63 16°). Tafelbildern 533 Abbiıld München, Allg. Verlags-Ges.,

1905 FATIV, 736 LexMarıng, I Diözesansynoden Domherrn-Generalkapitel des
KınStifts Hıldesheim bıs ZUI1 Anfang des AA Jahrh. Gris A Hs Archeologia : luog20 della crocıfissiıone d1 Piıetro.

Beıtrag ZUT gelstl. Verfassungsgeschichte des Bıst. Hıldesheim. Conduttura d’una basılıca dı Roma NuovI studil
Hannover, Hahn, 1905 127 AL Ö°) 2,80 sulla pıgna del Vatıcano (Civ CATt 1905 SEETF: 16, 719-734)

HILU, N., Die Bedeutung der iusta CAUDdd für die Gültigkeıt De Fe18s; EO Santuarıo dı Loreto. Dichlarazıionı necessarlıe ed
der Exkonimunikationssentenz (Forts.) (ATCH: kath Kırchen- or1gine della leggenda (Rass Nazionale 1905 Q1U2NO0
recht 1905, 3’ S16—535). 405 —430)

GOölTer. B Die Kommentatoren der päpstl. Kanzleiıre geln VOoOmMm Broussolle, C Etudes d art, de VOVASC e de reliıg10n.
Ende des I5 bıs Begınn des Jahrh. (Ebd 44.1-460) Les Fresques de l’Arena A Padoue (etude d’1ıconographie

KOsSch: A Die Beziehungen der Staatsgewalt ZUXr kath Kırche relıg1eUse). Pans, Dumoulin, 190 (279 80 oraVv.).
In en beiden ohenzolliernschen Fürstentümern S00 Eunardı, P Cristo nell’ AT antıca : Cristo Bızantıno (Misc.
D1S 1550 (Ebd 461—488) dı Stor. olt Ecel 1905 magg10, 45077205 g1U2NO0-

SCHINdLEer HA Zur geschichtl. Entwicklung des Laienpatronats luglıo, 4OJ ÖOI
des gelstl. Patronats ach germanıschem kanonıschem he O:d1, G., Un codice bıblıco mMın1ato (Misc dı Stor. olt.

Rechte AB9 -ZS15) eccl 1905 magg10, 425—435)
Mandat-Grancey, de, Le Clerge 4S  francais el le Cohcordat. FIaäment; A A, e Christus ult de school Al Van Kyck

T OMS; ımpr. FAans, Perrin ET CGie., 1905 327 16°) Maastricht, thans ın het Berlijn (Geschiedk.
Baudrıllarıt, A Quatre CeNTIS ans de concordat. Pans; Pous- bladen I190)5, 59 biz Arr 4lß

sielgue, 1905 ( 392 18°) Madonnagraphie In de Mıddel-Eeuwen (De KatholıekeFIAnEIX, Les Haınes contemporalınes ET le Devoir des catho- 1ds 1905 , bl 408—4268 ; 437—455)
l1ques. Maris, Lethielleux, 1905 (AVI, 324 16°) BiUMmMStark; A Zu en Minıiaturen der Marienfestpredigten des

Fruner, R Lehrbuch der Pastoraltheologie. O Z Jakobos Kokkinobaphos (Oriens chrıst. 1 904, I; S 187-190).
erb. Aufl Paderborn, Schöningh, 1905 (B 379 SA MOSAa1CO deglı Apostoli nella Chiesa abbazıale dı (srotta-

89 ferrata (Ebd 21—150).
KeTeEr. F  X Die Macht der Persönlichkeıit 1nı Priesterwirken. V orJustinianische kırchliche Bauten In kdessa (Ebd 64-183)

Aufl Biscarellin en In Sıicılıa. Arte NOTIMAaNnNna (CI1v. CALL 1905 >‘Laus. Regensburg, Verlagsanstalt, 190
144 8°) 28 —2307)

Hartog, de, De historische critiek * het geloof der Hölscher, G Der Kölner Dom, seıne Geschichte Beschre1-
SEMEECNILE, Groningen, Waolters, 1905 bung. Köln, Hoursch &  E} 1905 (48 80 1888 bbild M |

Ihalkoöfter. Die katechetischen Levh;'stücke ım Mittel- Winsenroth, M., Die ın en etzten Jahren aufgedeckten
alter (Mitt Gesellsch. dtsch Erziehungs- 4r Schulgesch. W andgemälde 1m Großherzogtum Baden (Schlu(ß) Z

Gesch Oberrheins $ 428—461).190)5, 187—197)
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Herdersche Verlagshandlung ET RNa  Z reiburg 1 Breisgau.
Durch alle Buchhandlungen Zu beziehen. Neue Erscheinungen. Durch alle Buchhandlungen beziehen.

Ende September werden Z usgabe gelangen:
Keppler, IDr Paul Wılhelm $ Bischof Rotten- Zweiıter eıl ott und die Offenbarung. DTitte:

vermehrte und verbesserte AULaSEe. 80 8lburg, W anderfahrten und W allfahrten 1m
Orient Fünfte Auflage. Mıt K Abbildungen nd 568) 5,00 ; geb In Halbfranz { ar
Trel arten. Früher Sınd erschıenen :80 u 536) 0,505 geb In alb-

Erster eıil x0 und dıe Natur HFitte. V  (  ] Cnsafhan ELNO mehrte und verbesserte Auflase: Z 80 (VII u.

Lehmen, ONS, SE eNrDuc der Philosophie 792) Ö — geb I
auf arıstotelisch-scholastischer rundlage rıtter eıl Christus und die kirche. Zweiıte,

Gebrauche A höheren Lehranstalten und ZUI Selbst- vermehrte und verbesserte Auflige. SI 80
ıl c582)unterricht. 6:__ 9 geb 7,50.

8! Kosmologie und FPsychologıie, Zweıte, W asmann, ürıch, NnsSUun und Intelliıgenz
verbesserte und vermehrte Auflage. 80 (XX
u 540) 6, —

1m Tierreich. Kın kritischer Beıtrag Z modernen
geb 1n Halbfranz 7,50 Tierpsychologie. Dritte: stark vermehrte Auflage.

Früher 1st erschienen: 280 80 (AIV 276) A geb ıIn LEeINW. A,80
Früher SIınd erschienen :PFrstar Band Logik, Kritik, Ontologie. Zweilite,;

verbesserte AUuiabe. S 80 ( A48) Ü am Die moderne iologie und die “ntwick-
geb M 6,80 Mıtlungstheorie. L eıIte: vermehrte Auf£lagye.:Theodieee nd Moralphilosophie werden spater H e- 40 Abbildungen 1m ext nd afeln 1 Farbendruck
handelt nd Autotypie. S 8[) (AlL al 324) \ ama veb

6,20Schanz, IDr Paul. Protessor der Theologie 1l der Un1- Vergleichende udien ber das Sseelen
versıität Tübingen, Apologıie des Christentums en der ÄAme1i1sen und der höheren TLiere.Miıt Approbatıon des hochw. Herrn Erzbischofs [0)]8 Frei- Zweite: vermehrte Auflage. 80 182burg.

Herdersche Verlagshandlung Zu reiburg 1m Breisgau.
In ULl  98 Verlde Sınd erschıenen un

Liturgisc Verlag durch alle Buchhandlungen u beziehen :

VON Friıedrich Pustfeti 1N hkegensburg, chriften
ONbeziehen durch alle Buchhandlungen.

Vor kurzem sind erschıenen : Bernatd verbere,Katechismus, der Römische, nach dem Beschlusse des Konzıils 180)8!
Inent für die Pfarrer auf Befehl des Papstes FPıus des Fünften herausgegeben. Anweisung unnn zweckmäßigen Schul-
Unter Zugrundelegung der Ausgabe des Textes und der Übersetzung Ol unterricht für chullehrer Aufi
Kanonikus DE Smets bezw Professor Dr Buse: verbesserte Aufl 1,80.

Bände. 80Mıt oberhirtlicher Druckgenehmigung. 718 88 308 S Geschichte des en und NeEuUECN Testa4,50. ments, ZUTLT Belehrung nd Erbauung,
besonders für Eehrer größere SchülerMissale Romanum E Qu r t-Format.

Ausgabe auf starkem Maschinenpapier 16,—
POSL q1teram typiıcam. und Hausväter, AUS der hl Schrift DG

Ausgabe auf iıtalienischem HMandpapıer Oan
nd mMı1t Anmerkungen begleıtet.

Teıle. 80 I)S18°%*-Format. VI POSL alteram typıcam. (Auf Dünndruckpapıier). M 4,60 Christkatholisches Religions Hand(Bezüglıch der für dıese Missalausgaben benötigten Proprıen nd kınbände buch, sıch und andere Z belehren.verweıse ıch aut meılınen NeuUEsSTIEN lıturgischen Verlagskatalog, der auf Wunsch Teile uflgratis und tranko ZUT Verfügung steht). Sr
sechs Bücher VO dem Priesterstande

2,40OÖfficia propria Myster1iorum et Instrumentorum Passionis
Chr BIC Psalmıiıs E1 Precibus 1n ektenso. E VI LO Katechismus der christkatholischen

1,)O, ın Leinwandband mM 1t Rotschnitt 1,90, ın Lederband nıt old- Lehre Gebrauche der größerenschnitt E a Schüler 80 0,65
Preces nte et post Missam Pr (DA ın Leder-

Katechismus der christkatholischen
Tre Gebrauche der I] einerenband m1t Goldschnitt 2,2 Schüler. I3

erselbe, eın vollständ. AuUszug AUS emRıtuale Romanum IC E E pOSt typıcam. uf indıschem DFäDIieEr In 24°-Format. 648 In Leinwandband mıit Rotschnitt M 3,/0, großen und kleinen Katechismus.
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